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Die Berl Börſ Ztg vom 17 d ſchreibt
Die Freie Vereinigung von Getreidehändlern

welche ſich zur Herſtellung privater Uſancen zuſammengethan
atte hielt geſtern zur Erreichung ihrer Zwecke eine zweite
lntma ab deren Beſchlüſſe wieder völlig geheim gehalten

werden ſo daß wir über dieſelben nichts berichten können
Wir müſſen wiederholen daß dem qu Vorhaben durch die
hartnäckige Geheimnißkrämerei keineswegs gedient ſein dürfte

Die offiziöſen B P ſind in der erfreulichen Lage dem
Schmerzensſchrei der Berl Börſ Ztg abhelfen zu können
und den geheimnißvollen Schleier zu lüften welcher dieſen
neueſten Verſuch des Büärſenſchwindels der Geſetzgebung und
den damit zuſammenhängenden Regierungsmaßnahmen ein
Schnippchen zu ſchlagen, ſo ſagt das offiziöſe Organ
deckt Es handelt ſich darum die Maßregel der Regierung
in Bezug auf die neuen Verordnungen für die zukünftigenSchlut ſeine im Getreidehandel unwirkſam zu machen Die

hauptſächlichſten Getreidefirmen haben ſich bereits zuſammen
gethan und ein Comite gewählt zur Ausarbeitung von neuen
Schlußſcheinen welche die Beſtimmungen der Regierung einfach
kalt ſtellen und die Sachen glatt beim alten laſſen Dieſe
Vereinigungen der berliner Getreidehändler geben einen be
ſonderen nicht amtlichen Kurszettel für die Folge heraus ver
zichten auf jede amtliche Notirung und handeln ſo wie es
bisher Uſance war Die Vereinigung wählt in ſich Sach
verſtändigen und ſchiedsrichterliche Kommiſſionen und alle
Mitglieder haben vorher ein Abkommen unterſchrieben
wonach ſie ſich laut Handelsgeſetzbuch ein für alle male
dieſem ſchiedsrichterlichen Ausſpruche bei Streitigkeiten
unterwerfen Amtlich wird die von der Regierung
vorgeſchriebene Waare notirt aber ſelbſtverſtändlich ſo gut wie
Null gehandelt während der eigentliche Terminhandel ſo wie
bisher ſtattfindet Es ſind die hervorragendſten Juriſten zur
Ausarbeitung mit hinzugezogen worden Jn 8 bis 14 Tagenwird ſchon das eigentliche Getreidetermingeſchäft nach dieſen

Privatnormen beginnen Wie nothwendig die Aenderung der
Sachverſtändigen Kommiſſion iſt zeigen die diesmaligen Be
gutachtungen des gekündigten Weizens Es iſt in dieſem
Monat wiederholt vorgekommen daß Weizen fünfmal hinter
einander von der gewählten Kommiſſion unkontraktlich erklärt
iſt und ſchließlich von der ſechſten Kommiſſion alſo am ſechſten
Tage ohne daß der Weizen auch nur im geringſten verändert
worden wäre eine richtige Schundwaare und zwar in großer
Menge in keiner Weiſe den Bedingungen des Schlußſcheines
entſprechend kontraktlich erklärt wurde Es werden alſo für
die Folge die neuen reellen Sachverſtändigen Kommiſſitonen
exiſtiren ohne irgend nennenswerth zu thun zu haben
während die von der Privatvereinigung getoählten Kommiſfſionen
ihr ſauberes Handwerk zum Schaden der Landwirthſchaft des
ganzen Landes weiter betreiben werden

Seitdem Deutſchland zur Schutzpolitik übergegangen iſt hat
es ſich nicht ſelten ereignet daß die Zollbehörden Beſtim m
ungen des Zolltarifs und des amtlichen Waarenver
zeichniſſes plötzlich anders auslegen als bisher und damit
den betheiligten Jnduſtriezweigen nicht geringen Schaden zu
fügen Jm Jahresbericht der Handelskammer zu Hanau für
1887 findet ſich ein neuer Beweis für dieſe ſchon häufig feſt
geſtellte Thatſache Eine Firma in Hanau hatte früher Ko
rallen welche der Verſendung wegen auf baumwollene Fäden
gezogen waren und zur Anfertigung von Armbändern Shawl
broches und dergl verwendet wurden mit 60 M verzollt
Plötzlich wurde ihr vom Hauptfteueramt unter Billigung des
Provinzial Steuer Direktors der Zoll für Korallen Waagren
welche unmittelbar als Schmuck getragen werden können mit
600 M pro 100 Kg alſo das Zehnfache abgenommen Auf
Erſuchen der Firma welche behauptete daß die von ihr be
zogenen Schnüre ohne weiteres als Schmuck gar nicht ver
wendbar ſeien und auch nicht verwendet würden und daß ſie

zumal angeſichts des Umſtandes daß in Mainz nach wie vor
die Verzollung mit 60 M ſtattfinde in ihrer Konkurrenz
fähigkeit gehemmt würde beantragte die Handelskammer bei
dem zuſtändigen Miniſter die Erhebung des Zolles wieder
nach der früheren Anſchauung bewirken zu wollen Der Finanz
miniſter hat darauf anerkannt daß eine verſchiedenartige

53 Erwin Taltk
Roman in drei Bänden

Von M Gerhardt
Fortſetzung

Das iſt großmüthig, ſagte Warmuth herzlich
Sie heute oder morgen aufgeſucht es wäre kein ganz leichter
Gang geweſen Jch danke Jhnen daß Sie mir zuvor
kommen

Annie hat mich auf der Straße aufgeleſen, erwiderte
Erwin lächelnd Jch hatte keine Ahnung daß Sie ſich hier
befänden

Erſt ſeit vorgeſtern Meine Frau wird eine große
Freude an Jhnen haben lieber Falk, ſagte Warmuth einen
langen Blick über die Geſtalt des jungen Mannes gleiten
laſſend Nur eben jetzt er zog die Uhr heraus und
dachte nach Jch hoffe ſie ruht noch Sie war ein wenig
angegriffen von der Unterſuchung Wir haben Traube

in und die Herren maltraitiren den Kranken wie Sie
ja wiſſen

Jch hoffe Sie haben günſtigen Beſcheid bekommen, ſagte
Erwin theilnahmsvoll

Hm ein leiſes Zucken ging durch die Züge des Unter
nehmers er ſtrich mit der Hand darüber weg Haben Sie
Zeit fragte er nach kurzem Schweigen Wollen Sie ein
paar Schritte mit mir gehen Die Zimmer hier ſind ſo
niederträchtig dumpfig

Wir begleiten Euch Papa rief Annie
SJhr geht auf euer Zimmer und verhaltet euch ruhig ſo

lange Mama ſchläft, gebot Warmuth kurz Und verſchont
ſie dann vorläufig mit euren Neuigkeiten verſtanden

Annie s Unterlippe warf ſich ſchmollend auf Du kommſt
bald wieder Erwin recht bald ſchmeichelte ſie an ſeinen
Arm geſchmiegt Er verſprach es und geleitete die beiden
Mädchen noch bis zur Treppe Auf der nächſten Wendung
blieben ſie ſtehen warfen ihm Kußhändchen zu und hüpften
dann beruhigt weiter

Verwünſchte Schwüle heut brummte Warmuth den Hut
zurückſchiebend indem er mit Erwin die nächſten Straßen

5 e Heſſ Graf zu Rantzau Oberſt un

1 Veilage zu Nr 168 der SaaleZeitung 20 Juli 1888
Tarifirung der Korallenſchnüre wirklich ſtattfindet ſelbſt aber
die Anwendung des erhöhten Zolles gebilligt und zugleich dahin
gewirkt daß in dem neuen amtlichen Waarenverzeichniſſe
welches am 1 Juli d J in Kraft getreten iſt eine Be
ſtimmung aufgenommen iſt nach welcher Korallen auf Ge
ſpinnſtfäden oder Schnüren aufgereiht einem Zollſatze von
600 M zu unterwerfen ſind Auf eine erneute Vorſtellung
der Handelskammer zu Hanau es möge doch wenigſtens bis
zum Jnkraftreten des neuen Waarenverzeichniſſes der alte
ſatz von 60 wie in Heſſen ſo auch in Preußen zur An
wendung kommen ſcheint der Kammer dem Bericht vom
3 Mai dadirt ein Beſcheid nicht zugegangen zu ſein wenigſtens
iſt ein ſolcher nicht erwähnt

Die Berichte der Handelskammer zu Bromberg und des
Vorſteheramts der Kaufmannſchaft zu Tilſit für 1887 laſſen
ebenſo wie in den früheren Jahren die große Schädigung er
kennen welche der Handel der an der ruſſiſchen Grenze
liegenden Orte durch die diesſeits und jenſeits der Grenze
gehandhabte Zollpolitik erleidet Die bromberger Kammer
ſagt Die früher ſo anſehnlichen Handelsbeziehungen mit
Rußland haben durch die Zollerhöhungen und Erſchwerungen
des Grenzverkehrs faſt gänzlich aufgehört und beſchränken ſich
nur noch auf die nothwendige aus früheren Abſchlüſſen her
rührende Einfuhr ruſſiſchen Getreides und Holzes Aber auch
dieſem beſchränkten Handelsverkehr bereiten die umfangreichen
Ausweiſungen deutſcher Beamten und Arbeiter aus Rußland
außergewöhnliche an da es ſchwer hält daſelbſt einen
entſprechenden Erſatz an zuverläſſigem Perſonal zu finden
worauf meiſt die hieſigen Jntereſſenten angewieſen ſind Die
politiſchen Verwickelungen im Herbſte des Berichtsjahres und
die Befürchtung einer jeder Zeit möglichen Friedensſtörung
durch das Ausland haben gleichfalls auf die Handelsbeziehungen
mit letzterem ſehr nachtheilig eingewirkt ſie haben aber auch
ſtörend viele geſchäftliche Unternehmungen im Jnlande beein
flußt Der Bericht aus Tilſit beginnt mit folgenden Sätzen
Auch das Jahr 1887 war nicht geeignet den Handel in Tilſit

wieder zur früheren Blüthe zu bringen Es gilt dies ins
beſondere von dem Getreidehandel deſſen Bedeutung von Jahr
m Jahr mehr abnimmt Ruſſiſches Getreide Zufuhr
rüher den hieſigen Händlern einen verhältnißmäßig großen

Umſatz ermöglichte kommt jetzt faſt gar nicht mehr auf den
hieſigen Markt Es kann die noch in letzter Zeit wieder er
höhten Zölle unmöglich tragen Eine längere Darlegung der
unerquicklichen Verhältniſſe unter welchen der Handel Tilſits
leidet ſchließt der Bericht mit den Worten Gelingt es uns
nicht in kurzer Zeit einen freien Verkehr mit dem ruſſiſchen
Nachbarreiche anzubahnen ſo werden die einmal gelöſten
Handelsbeziehungen zwiſchen unſerem Orte und den ruſſiſchen
Grenzorten kaum jemals wieder herzuſtellen ſein Und doch
braucht unſer Handel in Ermangelung anderen Hinterlandes
Rußland ganz nothwendig um wieder emporzukommen

S Se Maj der Kaiſer empfing wie wir noch nachträglich
erfahren am 11 d den Geh Kommerzienrath Gruſon aus Buckau
in längerer Audienz in welcher derſelbe über die auf dem Schieß
platze der Gruſonwerke errichteten e Panzer
konſtruktionen die am 17 d vom Kriegsminiſter beſichtigt worden
ihnen hielt Der Hofbericht hat von dieſer Audienz nichts

erwähn

Trier 18 Juli Wie die Trierſche Ztg beſtätigt habe
der Regierungspräſident Naſſe das ihm angetragene Unterſtaats
ſekretariat im Kultusminiſterium angenommen

Berlin 18 Juli S M Kanonenboot Cyclop Kom
mandant Kapitän Lieutenant Schneider iſt geſtern in St Paul
de Loanda eingetroffen und beabſichtigt am 2 Aug wieder in
See zu gehen

lPerfonal Veränderungen im IV Armeecorvsv Kunowski Oberſt und Commandeur des 4 Thüring Jnf Regts Nr 72
unter Stellung à la suite des Regts mit der rm der 50 Jnf Brig

r Commandeur desüring Juf Regts Nr 94 Großherzog von Sachſen unter Stellung
à Ia suite des Regts mit der Führung der 55 Jnf Brig Gericke
Oberſtlt und etatsmäß Stabsoffiz des 3 Heſſ Jnf Regts Nr 83 mit der
Führung des 4 Thüring Jnf Regts Nr 72 unter Stellung à la suite des
felben v Hagen Oberſtlt und ekatsmäß Stabsoffiz des Oldenb Jnf Regts
Nr 91 mit der Führung des 5 Thüring Jnf Regts Nr 94 Großherzog
von Sachſen unter Stellung à la suite deſſelben Erbprinz von Anhalt

durchſchritt

Jch hätte h

Hoheit Pr Lt 2 Ia suite der Armee unter Belaſſung à la suite des
Anhalt Jnf Regts Nr 93 in welchem Verhältniß derſelbe den Dienſttitel

Auf dem menſchenerfüllten an mehreren Stellen
durch Neubauten verengten Trottoir war an eine vertrauliche
Unterhaltung nicht zu denken und die Luft in der That ſo
von Staub erfüllt daß beide leichter aufathmeten nachdem ſie
auf Erwin s Vorſchlag das Brandenburger Thor durch

en und die ſchattigen Wipfel des Thiergartens über ſich
atten

Warmuth verſtummte jetzt aber gänzlich Man trat endlich
in ein Gartenetabliſſement ſetzte ſich und ließ Wein und
Selterwaſſer bringen

Auf neue Freundſchaft fagte Warmuth ſein Glas
erhebend ernſt Jch weiß wohl wenn Sie mir nicht nach
tragen was ich gegen Sie geſündigt ſo danke ich das nur
meiner Frau Jmmerhin Dieſe Schuld drückt mich nicht
und mit Jhnen hoffe ich noch quitt zu werden Augenblicklich
zwar gehört nicht einmal der Rock mir den ich auf dem
Leibe trage erklärte er dies Kleidungsſtück berührend kalt
blütig und führte ſein Glas an die Lippen Aber meine Zeit
kommt ſchon wieder All das läßt ſich erſetzen Geld
Kredit pahl Aber es giebt Dinge die unerſetz
lich ſind

Er legte die Hand über die Augen und es war als hebe
und ſenke ſich ſeine Bruſt in unterdrücktem Stöhnen Jn dem
gedämpften Licht das durch die grünen Baumkronen fiel be
trachtete Erwin ſeinen Gefährten und fand daß auch an ihm
die Zeit nicht ſpurlos vorübergegangen Sein Haar war an
den Schläfen ergraut zwiſchen den Brauen hatte ſich eine
ſcharfe Furche eingegraben die Augen lagen tief hatten ihren
lebhaften Glanz verloren und blickten düſter zuweilen ſtechend
Jeder Zug des hagern braunen Antlitzes war verſchärft die
Energie des Ausdrucks trat herbe hervor und der Funken un
geſtümer Lebensluſt war erloſchen

Der Geſundheitszuſtand Jhrer Gemahlin macht Jhnen
Sorgen fragte Erwin voll Antheil

Sorgen wiederholte Warmuth Er zündete ein Streich
hölzchen an und verſuchte ſeine erloſchene Cigarre wieder in
Branb zu ſetzen aber es wollte nicht glücken Nichtswürdiges
Kraut, brummte er endlich und warf ſie fort

Meine Frau begann er nach einer Weile wieder tonlos
Sie ſtirbt einfach Falk Jch kam eben von Traube als Sie

Hauptmann führt der Charakter als Rittmeiſter verliehen v Strantz
Oberſt und Commandeur des 7 Thüring Juf Regts Nr 96 unter Stellung
à la suite dieſes Regts mit der rn der 41 Jnf Brig beauſtragt
Malotki v Trzebiatowski Oberſilt beauftragt mit der Führung des
1 Magdeb Jnf Regts Nr 26 unter Beförderung zum Oberſten zum Com
mandeur des 7 Thüring Jnf Regts Nr 96 ernannt

Halle den 19 Juli
Fürſt Franz Adolf von Bernburg Schaumburg

und das Stadtgymnaſium zu Halle
Faſt das ganze vorige Jahrhundert ſah die Stadt Halle ſeit

dem ihr eine ſtändige Garniſon zu theil geworden war das 1665
errichtete Jnfanterie Regiment Nr 3 in ihren Mauern deſſenChefs arößtentheils dem Hauſe Anhalt angehörten Daß der

berühmteſte derſelben der alte Deſſauer war iſt allgemein bekannt
Auch braucht nur angedeutet zu werden daß unter ihm die
Söhne des Mars vielfach mit den Muſenföhnen in Streit ge
kommen ſind Unbekannter aber wird es ſein daß das genannte
Regiment einige Menſchenalter ſpäter mit dem lutheriſchen Stadt
gymnaſium in Zwieſpalt gekommen iſt Der Chef des Regiments
war zu dieſer Zeit wieder ein Anhaltiner Franz Adolf Fürſt zu
Bernburg aus der Nebenlinie r Geraume Zeit ge
brauchten die Soldaten in der zweiten Hälfte des Jahrhunderts
verſchiedene Räume des Schulhauſes des alten Franziskaner
kloſters auf dem Raume der jetzigen Univerſität zum Exerziren
Dadurch ſtellten ſich natürlich mehrfache Unzuträglichkeiten her
aus und als im Jahre 1781 zwei beſonders unangenehme Fälle
vorkamen da griff am 28 Februar dieſes Jahres der Rektor
Benjamin Friedrich Schmieder zur Feder um ſeine vorgeſetzte
Behörde das Scholarchen Kollegium zu bitten zur Abwendung
mannigfaltigen Unglücks womit dero Schule durch das Exer
ziren eines Theils vom hieſigen r Bernburgiſchen Regi
mente innerhalb des Schulgebäudes bedroht wird die weiſeſten

Maßregeln zu ergreifen Dann zählt er fünf Beſchwerdepunkte
auf Er beginnt mit dem was unmittelbar Veranlaſſung zu
ſeinem Schreiben geweſen war daß nämlich ſeit 8 Tagen zwei
Schüler in erathen ſeien indem der eine ein
kleiner Octavaner der Sohn des Poſtſekretärs Voigt mit einem
Bajonett zwar nicht gefährlich aber doch blutig im Geſicht ver

wundet worden daß er ſeitdem für Schrecken krank liege der
andere der Sextaner Scharre ſei im Begriff geweſen zu ſeinem
Klaſſenlehrer die Treppe hinauf in die Privatſtunde zu gehen als
ihm ein Bajonett zwiſchen der Haut und dem Zopfe durch die

agare gefahren Wenn dergleichen öfter vorkomme meint
chmieder würden die Eltern ihre Kinder nicht auf das Gym

naſium ſchicken oder die gegenwärtigen wegnehmen Dem Jn
halte nach ſchließt ſich der 5 Punkt an daß es nämlich höchſt
gefährlich ſei wenn von den ablöfſenden Soldaten der voraus
gehende ſein Gewehr flach trage weil immer zu befürchten ſei daß
ich einmal ein Kind in das Bajonett ſpieße zumal da mitunter

die Soldaten leichtfertig ſeien und ihr Gewehr mit Fleiß nach
den Kindern zu hielten um ihnen Schrecken einzujagen Etwas
was man als ganz ſelbſtverſtändlich 17 muß bringt Il
erſt unter Nr 4 daß nämlich durch das Exerziren viel Getöſe
und Störung veranlaßt werde und daß man im Kreuzgange vor
Soldaten kaum hindurch kommen könne Schließlich folgen als
2 und 3 zwei ebenſo gen i Gründe anderer Art Seit zwei
Jahren werde auch auf dem Tabulat wo die Zellen und Bett
kammeru ſind, exerzirt Dadurch werde das ohnehin ſchon bau
fällige Gebäude noch vollends ruinirt und es ſei in wenig Jahren
eine Reparatur nöthig die das ganze Vermögen der Schule über
ſteige Ferner werde im Kreuzgange das Pflaſter durch die Sol
daten zertreten was eine namhafte Ausgabe für die arme Schul
kaſſe veranlaſſen werde

Ueber dieſe Beſchwerden gingen nun die Herren Scholarchen
oder wie wir jetzt ſagen würden das Kuratorium zu Rathe
Dieſes Kollegium beſtand aus drei weltlichen Mitgliedern zwei
Rathsmeiſtern und dem Shyndikus und drei geiſtlichen den erſten
Geiſtlichen der drei Stadtkirchen Es waren damals ihrem Range
nach geordnet folgende Rathsmeiſter Friedrich Auguſt Reichhelm
und Rathsmeiſter Kriegsrath Georg David Thebeſius Oberpfarrer
zu U L Frauen Konſiſtorialrath Tobias Karl Jetzke Syndikus

einrich Philipp Goldhagen Oberprediger zu St Ulrich Johann
hriſtian ar und Oberprediger zu St Moritz Karl Friedrich

Senff Eine Einigung über die Schritte die man thun ſollte
war bald erzielt denn ſchon am 1 März wird an den Regiments

Iichef aufgrund der von den Schullehrern angezeigten Umſtände
die Bitte gerichtet das Exerziren im Schulhauſe einzuſtellen Die
Gründe werden nach Schmieder s Angaben wiederholt nur den
5 Punkt läßt man weg

Se Hochfürſtliche Durchlaucht iſt aber von dieſem Geſuch gar
nicht erbaut Am 6 März erfolgt eine ziemlich ungnädige ab
ſchlägliche Reſolution wozu das darunter ſtehende eigenhändige

dienſtwilliger Frantz Adolph Fürſt zu Anhalt freilich wenig
paßt Von den Verletzungen wüßten ſeine Offiziere nichts ſeien
ſie wirklich vorgekommen ſo läge die Schuld an den Schülern
die nicht ſo nahe hätten hintreten ſollen Die Reparatur für das

mich trafen Er hat ſie heute vormittag unterſucht Jch
wollte die Wahrheit hören ging allein hin während ſie ſchlief
und wurde auch empfangen Der Mann war äußerſt liebens
würdig denn ich that ihm leid ſie iſt nicht zu retten

O mein Gott brachte Erwin leiſe und ſchmerzlich heraus
Aber Traube iſt nicht unfehlbar Er kann irren ß

Warmuth zuckte die Achſel Er iſt die dritte Autorität
die ich zu Rathe ziehe

Und die Ausſprüche der Herren ſtimmen überein
Jn der Hauptſache vollkommen

Warmuth ſtützte den Kopf in die Hand und verſank in
Brüten Erwin war zu ergriffen um ein Wort zu finden
das er ihm hätte ſagen mögen

Das iſt ſo leicht geſagt ſterben ſprach Warmuth
halblaut vor fich hin Das alltäglichſte Ding von der Welt
Tauſende ſterben täglich und werden begraben und es iſt wie
mit den Regentropfen die fallen um ſofort von andern erſetzt
zu werden Aber ſie

Nach einer Weile richtete er ſich auf trank ſein Glas
langſam aus und füllte es wieder

Trinken Sie, ſagte er zu Erwin und als er auch ihm
eingeſchenkt fügte er in gedämpftem Ton ihn ſcharf ins Auge
faſſend hinzu Auch Sie haben ihr nahe geſtanden Falk

Jch verehre ſie noch heut von ganzem Herzen als das
edelſte gütigſte ſelbſtloſeſte Weſen das die Erdeerklärte Erwin mit Wärme und Nachdruck dem ick

r voll und ſtolz begegnend Dieſer nickte düſter vor
ich hin

Jch weiß es war nichts Unrechtes dabei So eine Art
Seelenfreundſchaft nicht wahr Jch war ein Narr ein un
ſinniger brutaler Narr Ein dummer Wilder

Seien Sie nicht zu hart gegen ſich ſelbſt, erwiderte Erwinnach einer Pauſe anſt

Warmuth blickte auf ein flüchtiges Lächeln voll Sarkasmus
und einer Art Rührung ging über d harten Zug Er
en rin die Hand drückte ſeinige kräftig und

auf
Laſſen Sie uns zurückgehen

Üünterwegs fragte Erwin ob Warmuth bis jetzt in
Argentinien gelebt habe Dieſer verneinte



S

h S S

e e e

S

Fuaht ſei nicht ſo n Zuch ſeien die Soldaten für das
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Steine du t allein verantwortlich zugen en ſolle von Sr See eine Ordre auswirken
wenn man das Exerziren in publiquen Gebäuden nicht haben
wolle Die Urſache der ganzen Beſchwerde ſcheint ihm ſchließlich
darin zu ſuchen daß die jetzigen Schullehrer zu neu ſind um die
hieſige Verfaſſung und das was in der Armee gebräuchlich iſt

wiſſenv hlcſem g kam man nicht weiter Man wandte ſich
deshalb am 11 März an das Konſiſtorium in Magdeburg Hier
erhielt man vom 22 März datirt die Antwort der Patron der
Schule ſei der Magiſtrat ihn ſolle das Scholarchen Kollegium
zunächſt angehen Der Magiſtrat möge Hilfsmittel ausfindig
machen wie dem Regimente andere ſchickliche Exerzirplätze an
gewieſen werden könnten Wenn ſolches geſchehen erwarte man
einen Bericht darüber was für Maßregeln ergriffen ſeien und
wie es alsdann noch erforderlich ſei daß vom Konſiſtorium noch
etwas veranlaßt werde Man befolgte die Weiſung und ſchrieb
am 14 April an den Rath an deſſen Spitze ſeit 1768 als Stadt

räſident der Kriegs und Domänenrath Seth Heinrich Calviſiusand Auch hier zeigte fich wenig Entgegenkommen Unterm
26 April erließen Kraſident Rathsmeiſtere und Rathmanne den

Beſcheid man könne keine bebauten ſchicklichen e ausfindig
machen So lange das Exerziren anf dem Gymnaſium daure
ſollten die Präceptores auf die Schuljugend ein wachſames Auge
haben damit ſolche nicht ſo nahe an die Soldaten herangienge

Hierbei will man ſich nicht beruhigen Man meldet die Ant
wort am 19 Mai dem Konſiſtorium Dieſes nimmt nun die
Sache in die Hand und ſchreibt unmittelbar an den Fürſten Es
ſchlägt einen energiſchen Ton an und läßt Sr Durchlaucht wiſſen
das Gymnaſium habe keine Verbindlichkeit die Schulgebäude zum
Exerziren zu überlaſſen gleichzeitig droht man mit einer Anzeige
höheren Orts wenn die Jnterceſſion nicht in Attention ge
nommen würde Auf dieſen Brief vom 31 Mai fühlt ſich der
Hr Regimentschef doch bewogen gelindere Saiten aufzuziehen
er antwortet dem Konſiſtorium am 19 Juni daß das Exerziren
auf dem Tabulat ohne ſein Wiſſen und ſeine Ordre geſchehen ſei
Das Exerziren daure im Kreuzgange höchſtens 3 bis 4 Wochen
im Jahre Für das Pflaſter ſei das Regiment nicht ver
antwörtlich Da der Magiſtrat keinen anderen Raum zum
Exerziren habe ſo könne er das Gymnaſium nicht miſſen Das
hin re keinen Fonds ſich ein r zu bauen Er

ſei natürlich zufrieden wenn Se Majeſtät auf eigene oder der
Stadt Koſten ein ſolches bauen wolle Jm übrigen verweiſt er
auf ſein Schreiben an die Scholarchen Jn dieſem hatte er
freilich des Tabulats keine Erwähnung gethan

Eine Abſchrift dieſes Briefes ſowie ſeines eigenen an den Fürſten
überſendet am 5 Juli das Konſtiſtorium an das Kollegium Es
fügt hinzu daß die Scholarchen dem Magiſtrat davon Mittheilung
machen ſollen wenn das Exerziren im Kreuzgange ſtörend ſei und
n ilig Folgen für den Unterricht habe Der Magiſtrat ſolle
alsdann der Kriegs und Domänenkammer in Magdeburg davon
Meldung machen damit dieſe für ein tüchtiges Exerzirhaus Ver
anſtaltung treffen könne

Hierbei beruhigen ſich die Scholarchen ſie wollen die Sache
nicht weiter betreiben da das Tabulat ja nicht mehr vom Re
giment benutzt werden ſolle Sollten ſich im Kreuzgange nach
rig olgen herausſtellen ſo wolle man nach der Vorſchrift

des Konſtiſtoriums verfahren
Nachdem der Streit alſo bis in den fünften Monat gedauert

hat verläuft er ruhig im Sande Um das zu erreichen wären
wohl weniger Schreibereien nöthig geweſen

Werfen wir zum Schluß noch einen Blick auf die in dieſem
kleinen Drama handelnden Perſonen Der größere Theil von
ihnen hat das neunte Jahrzehnt nicht überlebt Als erſter ſchied
aus der Reihe der Rathsmeiſter Reichhelm am 12 Dezember 1782
ihm folgte nach zwei Jahren Fürſt Franz Adolf Jn kurzen
Peenri ſtarben Konſtiſtorialrath Jetzke am 12 März 1785
Präſident Calviſius am 4 März 1786 und Oberprediger Jüngken
am 17 Auguſt 1789 Die übrigen ſahen das neue Jahrhundert
noch Thebeſius wurde am 26 Januar 1805 abgerufen am
18 Februar 1813 entſchlief Schmieder zu Anfang des nächſten
Jahres am 19 Januar 1814 der ehrwürdige D Senff Die
beiden zuletzt genannten erlebten ſomit noch den Umſturz der
alten Verhältniſſe 1808 fand das Gymnaſium und damit das
Scholarchenkollegium ſein Ende So waren alle dahingegangen
bis auf einen den Syndikus Goldhagen Dieſer hatte der Stadt
ſeine Dienſte ſeit 1777 gewidmet er wurde 1786 Thebeſius als
Rathsmeiſter adjungirt nach deſſen Tode wirklicher Rathsmeiſter
unter der weſtfäliſchen Herrſchaft Tribunalsrichter und ſchließlich
1815 preußiſcher Kriminaldirektor Dies Amt legte er 1819 nieder
Lebensmüde ſtarb der verdiente Mann nachdem ihm der Tod
mehrere Jahre vorher noch Sohn und Tochter entriſſen hatte
am 30 April 1826 als achtzigjähriger Greis in den Armen ſeiner
Enkelin und ſeines Schwiegerſohnes des Juſtizkommiſſars Chr

Keferſtein Dr Fr K
Gerichtsverhandlungen

D Weimar 18 Juli Heute ſtand vor hieſigem großherzogl
Landgericht Hauptverhandlung an gegen Emma Grunert aus

Dort war die Geſchichte ſchon vor Jahr und Tag zu Ende
Die engliſche Geſellſchaft mit der ich gemeinſam baute machte
mir Schwierigkeiten ſchon damals als Sie mir meine Frau
hinüberbrachten Es kam zum Prozeſſe die Geſellſchaft trat
zurück und ich blieb der alleinige Unternehmer Wären damals
nicht ſchon in Europa die Dinge gründlich ſchief gegangen ſo
hätte ich ein großes Geſchäft machen können So aber gelang
es weder Geld noch einen neuen Theilnehmer aufzutreiben
ich mußte alles was ich beſaß in das Unternehmen hinein
ſtecken und konnte trotzdem meinen Verpflichtungen nicht gerecht
werden So ſtockte der Bau und ich hatte alles verloren

Schließlich nahm die Sache noch einen ganz romantiſchen
Verlauf Die unbezahlten Arbeiter rotteten ſich zuſammen
demolirten die Bahn brachen plündernd in die Häuſer es kam
zu ordentlichen Scharmützeln mit den wenigen bei mir aus
haltenden Leuten Dieſe verliefen ſich bald die Einwohner des
Städtchens unter denen ich einige Gläubiger hatte hielten es
mit den Aufrührern Polizei und Truppen blieben klüglich
fern Am Ende wurde ich mit meinen Jngenieuren und Werk
führern nebſt einigen Frauen und Kindern in meinem Hauſe
regelrecht belagert und erſt nachdem wir unſere ganze Munition
verſchoſſen hatten und die nächſte Stunde uns wehrlos in die
Hände der Bande geliefert hätte zog dieſe ab da die Rädels
führer gefallen waren Natürlich war meines Bleibens dort
nicht länger

Wohin wandten Sie ſich fragte Erwin
Nach Braſilien wo ich im Auftrag und auf Koſten anderer

arbeitete Hätte ich dort bleiben können ſo hätte ich meine
Verluſte allmälig gedeckt Aber meine Frau erkrankte Schon
die Regenzeit in Argentinien hatte ſie ſchlecht vertragen der
Klimawechſel brachte die Sache zum Ausbruch Dazu die
fortwährenden Aufregungen die Dummköpfe oder Char
latane von Aerzten Kurz es blieb nichts übrig als alles
abzubrechen und herüber zu kommen

Nach einigem Schweigen fragte Erwin Was iſt aus Leo
geworden

Aus dem erwiderte Warmuth mit grimmigem Lächeln
Der Taugenichts lief davon ſchon im erſten Jahr War

trotzig und widerſpenſtig geworden intriguirte ſogar gegen mich
Ich gerieth ziemlich hart mit ihm zuſammen und tags darauf
war er verſchwunden nachdem er meiner Frau noch eine

eng zuletzt in Halle wegen un und BetxugsRehhen die Angeklagte in der Wirthſchaft Petersberg zu Halle

als Keünerin gedient hatte knüpfte ſie mit rinem Reiſenden
Otto R in Halle ein Liebesverhältniß an Letzterer machte ſie
auch mit dem Spediteur R bekannt Bei dieſem z ſich die
Grunert als eine ſehr vermögende Perſon aus verſprach ſogar
daß ſie im Falle ihres Todes die R ſche Familie reich bedenken
werde Hierdurch ließen ſich s beſtimmen der Grunert nicht
nur volle Verpflegung zu gewähren ſondern ihr auch größere
Geldſummen vorzuſtrecken Als ſie um Deckung gedrängt wurde
gab die Angeklagte vor ſie habe auf der h zu Weimar
Geld ſtehen und reiſte Anfang Januar d J dorthin Hier legte
ſie auf der Sparkaſſe am 6 Jan 1888 3 M auf den Namen
Emma Grunert 3 M auf Otto König und 3 M auf Franz R
in Halle ein und fälſchte dieſe Einlagebücher dadurch daß ſie
über die Worte drei Mark dreitauſend und vor die Zahl 3 noch
300 ſetzte ſodaß die drei Bücher ſtatt auf 9 M auf 9099 M
zuſammen lauteten An Spediteur R telegraphirte die Grunert
ſie ſei krank R kam daher nach Weimar und hier übergab ſie
ihm das gefälſchte Buch auf Franz R mit dem Bemerken daß
die Summe aber erſt am 6 April erhoben werden könne R lieh
gegen Einſetzung dieſes Buchs mit Ausſtellung eines Wechſels
von 600 M dieſen Betrag von dem Reiſenden R Nachdem ſich
letzterer in Krimitſchau entleibt hatte wurde das Buch von dem
Kfm für den erſterer reiſte bei Ordnung des Nachlaſſes vor
gefunden Nach Halle zurückgekehrt brachte die Grunert auch die
beiden andern Bücher zum Vorſchein und erſuchte R auf das
Buch König ein Darlehn aufzunehmen was dieſer jedoch ablehnte
Sie machte daher einen andern Verſuch bei s Schweſter der
Schenkwirthin M in Halle von der ſie zuerſt 200 M dann noch
50 M aufnahm Jn der Abſicht dem R ein Paar Pferde zu
ſchenken ging ſie mit dieſem zu dem Pferdehändler Perer und
kaufte hier zwei Pferde für 1050 M Vorgebend ihren Geld
ſchlüſſel verloren zu haben ließ ſie ſich von rm M das auf
König lautende Sparkaſſenbuch wieder zurückgeben und händigte
dies Hoyer als Pfand ein Letzterer bemerkte aber die Radirungen
in dem Buche und ließ ſich da er Verdacht ſchöpfte die Pferde
wieder zurückgeben und forderte von R für deren Benutzung
60 M als Exrſatz Die gedrängt von Geld zu ſchaffen
reiſte am 4 April nach Weimar depeſchirte wieder an ſie ſei
krank und könne das Geld nicht erheben R kam des
pat ſelbſt nach Weimar um das Geld zu erheben
and aber die Sparkaſſe geſchloſſen Statt den andern

Tag abzuwarten reiſte R mit der Angekla ten nach Jena dort
hin kamen denn auch Frau R und Frau M nach Hier machte
die Grunert verſchiedene vergebliche Verſuche bis ſie durch Frau
Tonndorf erfuhr daß eine Näherin Scherneck im Beſitz eines
Sparkaſſenbuchs ſei Nach längerem Drängen gab dieſe auch ihr
Buch mit 417 M Einlage heraus und erhielt dafür das gefälſchte
Buch Grunert Kfm Schräpler zahlte auf das Scherneck ſche Buch
300 M an die Grunert Tags darauf ſchickte die Angeklagte
einen Kellner mit einer Namenskarte auf welche ſie neben ihrem
Namen vLiberta Scherneck geſchrieben hatte zu Schräpler mit
der Bitte ihr das Sparkaſſenbuch wieder zurückzugeben Dann
lieh ſie auf das Buch noch 100 M bei dem Kfm Behrend Von
dieſen 400 M gab die Grunert 260 M an Frau M 50
48 M wurden bei ihrer Verhaftung noch vorgefunden Die An
geklagte wurde ungeachtet ihrer lügenhaften Angaben für über
führt erachtet und wegen fortgeſetzter Urkundenfälſchung und
Betrugs im Hinblick auf die ſchon wegen Fälſchung und Betrugs
erlittenen Vorſtrafen und ihr höchſt raffinirtes Gebahren nach
s 268 Ziff 1 263 des Strafgeſetzbuchs zu 5 Jahren 3 Monaten
Zuchthaus verurtheilt auch wurden ihr die bürgerlichen Ehren
rechte auf 10 Jahre entzogen

Gera 17 Juli Das Schwurgericht verhandelte
heute gegen die verehel Margarethe Dröger und den
Schieferdecker Ludwig Dröger beide von Buchbach wegen
Brandſtiftung und Anſtiftung zur Brandſtiftung Die An
gelegenheit hat das Geſchwornengericht bereits im vorigen Sitzungs
abſchnitt beſchäftigt und iſt damals für die gegenwärtige Reihe
der Verhandlungen zurückgeſtellt worden weil weitere Erhebungen
über den Leumund bezw den Charakter des Dienſtmädchens des
angeklagten Ehepaares welch erſteres als Zeugin von Wichtigkeit
war vorgenommen werden ſollten Dröger 48 Jahre alt
ſtammt aus Pritzwalk und iſt der Sohn eines dortigen Schiefer
deckermeiſters Seine Frau iſt in Berlin als Tochter eines Arztes
und Apothekers geboren und hat eine ſehr gute Erziehung ge
noſſen Die Angeklagten Eltern dreier Kinder im Alter von

8 Jahren leben in Tannenglücck bei Buchbach wo Dröger
Verwalter eines einem Verlagsbuchhändler in Brandenburg ge
hörigen Schieferbruches war Zugleich bewirthſchafteten die Dröger
ſchen Ehelente eine in der Nähe gelegene Gaſtwirthſchaft die ſie ge
kauft hatten Die Jmmobilien hatten ſie mit 18,000 die Mobilien
mit 4675 M verſichert Wie die Anklage annahm war die
letztgenannte Verſicherungsſumme viel zu hoch Am 11 Okt v J
verreiſte Dr und nahm ſeinen kleinen Sohn mit auf die Reiſe
Jn der folgenden Nacht brach in der erwähnten Gaſtwirthſchaft
Feuer aus Da die Treppe brannte ſah ſich Frau Dröger um

durchzuſchlagen und ſich auf ein Nebengebäude zu flüchten um
von dieſem aus dem S Tode zu entrinnen Die Ankkage
nahm nun an Dieſer Brand iſt von der Frau Dr auf Anſtiften
ihres Mannes der abſichtlich verreiſt iſt zu dem Zwecke gelegt
damit ſich die Dröger ſchen Eheleute welche verſchuldet waren
während der Eigenthümer des Schieferbruches in Bankerott
gerieth einen Vermögensvortheil verſchaffen könnten Die Zeugen
ausſagen lauten günſtig für die Angeklagten namentlich ſind die
Ausſagen des 15 jährigen Dienſtmädchens Pfau für ihre Herrſchaft
entlaſtend Die Anklage nimmt freilich an daß die Eheleute das
Dienſtmädchen beſtimmt haben ſo auszuſagen wie es gethan
Nach einer ungemein ſchneidigen Vertheidigung ſeitens der Herren
Rechtsanwälte Jakobs Jena und Schmidt Gera verneinen
die Geſchworenen ſämmtliche 5 Schuldfragen worauf Frei
ſprechung erfolgte Die Verhandlung endete 8 Uhr abends

Probinzial Nachrichten
2 Sangerhauſen 18 Juli Nächſten Sonntag findet auf

dem Kyffhäuſer eine Ausſchußſitzung ſtatt in welcher über
Förderung des Nationaldenkmals für Kaiſer Wilhelm I
auf dem Kyffhäuſerberge berathen werden ſoll Der
hieſige Peſtalozzi Zweig verein zählte in dem letzten
Geſchäftsjahre 77 ordentliche und 40 Ehren Mitglieder An Bei
trägen Geſchenken u ſ w gingen 300 M ein Zu unterſtützen
ſind durch den Verein 9 bedürftige Wittwen und 9 Waiſen

4 Cölleda 18 Juli Jm Saale des hieſigen Kreishauſes
wurden geſtern vormittag durch den königl Landrath Graf
von der Schulenburg die hieſigen königl Verwaltungs
beamten die Herren Amtsvorſteher Kreisausſchußmitglieder
ſowie die Standesbeamten des Kreiſes Eckartsberga auf Se
Majeſtät König Wilhelm II vereidigt Jm Auftrage
der königl Regierung zu Merſeburg erſchien in den letzten Tagen
Hr Regierungs Aſſeſſor v Rohrſcheidt hier um das hieſige
ſtädtiſche Bürgerſchulgebäude einer genauen Reviſion zu unter
ziehen woran die Herren Bürgermeiſter Tänzel Ortsſchul
inſpektor Oberpfarrer Dr Koppehele und Rektor Gräbe theil
nahmen Der Hr Kreisſchulinſpektor Dr Zſchimmer war leider
am Erſcheinen verhindert Es handelt ſich um einen Schul
neubau da das alte Schulgebäude deſſen Urſprung in die Zeit
vor den 30 jährigen Krieg zurückführt den Anforderungen nicht
mehr genügt An die Beſichtigung ſchloß ſich tags darauf eine
Sitzung zu der die Herren Stadtverordneten Magiſtrats
mitglieder und die Schulvorſtandsmitglieder eingeladen und auch
ziemlich vollzählig erſchienen waren Die Frage eines Schul
neubaues wurde eingehend erörtert Ueber das Ergebniß der
Verhandlungen werden wir noch berichten

h Neuhaldensleben 18 Juli Vor etwa 4 Wochen ver
ſchwand der Handelsmann Wilhelm Lehmann der auf
Handel ausgezogen war nachdem ſein Wagen zuletzt in Schöne
berg bei Berlin geſehen worden war Auf demſelben hatten zwei
Männer geſeſſen und es verbreitete ſich das Gerücht L ſei er
ſchlagen worden Sein Körper wurde indeß nicht gefunden
Zwei entfernte Verwandte von ihm mit welchen er in Prozeß
gelegen haben ſoll wurden als des Mordes verdächtig hier ein
geliefert der eine ſogar von Berlin geſchloſſen hierher trans
portirt Sie ſind den drei Zeugen die die beiden Männer auf
dem Wagen des Verſchwundenen geſehen haben gegenübergeſtellt
von dieſen aber nicht als die auf dem Wagen befindlich geweſenen
bezeichnet ſo daß jetzt ihre Freilaſſung erfolgt iſt Ueber den
Verbleib s hat ſich weiteres nicht ermitteln laſſen doch iſt hier
die Anſicht verbreitet daß L eines Tages geſund und munter
wieder erſcheinen werde wie ſchon einige male ſei er vermuthlich
unter Zurücklaſſung von Pferd und Wagen in die weite Welt
gegangen

K Erfurt 18 Juli Nicht unbeträchtlicher Schaden iſt der
benachbarten Gemeinde Waltersleben durch das Auftreten
des Holzſchwammes erwachſen Das neue Schulgebäude iſt
von dieſem ſo ſtark befallen daß die Kinder während des Um
baues im alten Schulhauſe untergebracht werden müſſen Zwei
Meter lange Holzſchwammwurzeln ſind im Gemeinde Gaſthauſe
ur Schau ausgehängt Unferer Kriminalpolizei gelang es der
in brecher habhaft zu werden welche wie berichtet am Sonn

tag hier gaſtirten Der eine iſt ein ſchon mit Zuchthaus vor
beſtrafter Menſch der zweite ein 11jähr Schulknabe Jn
Mühlberg haben ſich Handwerker aller Art zuſammengethan und
eine Geſammt Jnnung begründet Dieſelbe nennt ſich
Vereinigte Gewerbe Jnnung und umfaßt die Gemeinden Mühl

berg und Röhrenſee
p Aus dem weſtlichen Theile des Saalkreiſes 18 Juli

Beim Beginn der Ernte geſellt ſich zu den vielen Feinden
der Landwirthſchaft der widerlichſte Feind aus der menſchlichen
Geſellſchaft ſelbſt Jn vielen Orten giebt es Perſönlichkeiten
welche den Grundſatz haben daß durch zwei Stunden nächtliches
Stehlen in der Feldflur mehr erworben werde als durch fleißige
Tagesarbeit Es wird gerupft geſchnitten und gemäht einzeln
und in Banden nicht nur in Körben ſondern mit Karren und
Wagen werden die Früchte vom Felde geſtohlen Die Franctireursſich ihre zwei Kinder und das Dienſtmädchen zu retten 4arörbiat

mit einer Axt die ſich in der Kammer befand eine Wand zu

n Sie haben nie wieder von ihm gehört
Nein
Und keine Vermuthung wohin er ſich gewendet

Warmuth zuckte die Achſel Jch habe mich nicht beſonders
mit Nachforſchungen bemüht Raum genug um ſich die

örner abzulaufen hat er drüben Wird mich ſchon zu
finden wiſſen ſobald er mich braucht

Man hatte das Hotel erreicht Erwähnen Sie meiner
Frau gegenüber des Schlingels nicht, bat Warmuth Jch
glaube ſie ſorgt ſich noch immer im Stillen um ihn Sie
kommen doch mit herauf

Erwin ſah nach der Uhr Wenn Sie es wünſchen
Sehr Es wäre ein rechter Freundſchaftsdienſt Es kommt

jetzt alles darauf an daß meine Frau nicht dahinter kommt
wie es um ſie ſteht

2 Kapitel

Jn einem ruhig gelegenen ſonnigen Hotelzimmer ruhte Luch
auf einer Chaiſelongue mit einem weichen Shawl bedeckt Jhr
zu Füßen kauerte Annie und Bella hockte daneben auf einem
auf den Teppich gelegten Kiſſen Annie war eben dabei dem
Verbot ihres Vaters zum Trotz ihr Abenteuer vom Belle
allianceplatz zu berichten wobei Bella ihr gelegentlich ins
Wort fallend aushalf als Erwin mit Warmuth eintrat
Annie ſprang hocherfreut auf auch Luch erhob ſich und that

beiden einen Schritt entgegen
Obgleich vorbereitet ſie verändert zu ſehen konnte ſich Erwin

des Erſchreckens nicht erwehren Wo war die blühende Fülle
ihrer Geſtalt wo die kindliche Rundung ihres lieblichen Ge
ſichts geblieben Groß und mit überirdiſchem Glanz blickten
die Augen aus dem unendlich ſchmalen durchſichtig blaſſen
Geſichtchen in dem ſich die Backen und Stirnknochen ſcharf
markirten die flüchtige Fieberröthe auf den Wangen hätte
nur ein ganz unkundiges Auge über ihren bedenklichen Ur
ſprung täuſchen können Jhr türkiſch gemuſtertes Kleid legte
ſich weich an ihre geſchwundene Bruſt ihre ſchmächtige Ge
ſtalt Leicht gebeugt ein Lächeln voll Jnnigkeit auf den Lippen
reichte ſie Erwin ihre trocknen brennenden h die er in
tiefer Bewegung an ſeine Lippen drückte leich darauf er
ſchütterte ein re en ihren ganzen Körper

Warmuth führte ſie zu ihrem Lager und winkte den andern
Summe abgeſchwindelt hatte zurückzutreten Nach 10 Minuten etwa war der Anfall über

haben bei den Deutſchen einen ſchlechten Ruf aber dieſen Ver

ſtanden die Nerven der Kranken beruhigt und ſie bat Erwin
an ihrer Seite Platz zu nehmen

Verzeihen Sie nur daß ich Sie nicht beſſer willkommen
heiße lieber Falk, bat ſie mit umflorter weicher Stimme Es
geht mir nicht ganz gut aber Fritz macht die Sache viel
ſchlimmer als ſie iſt Er wird mich noch ganz verwöhnen
Und dabei müſſen Sie wiſſen kranke Frauen ſind ihm ein
Greuel Nicht wahr Alter

Sie reichte ihrem Mann mit zärtlich ſchalkhaftem Lächeln
die Hand Er ſtand hinter ihr an dem Ruhebett ſo daß ſie

ſein Geſicht nicht ſehen konnte Jetzt beugte er ſich ſtumm über
ihre Hand und küßte ſie So lange Erwin die beiden kannte
ſah er das zum erſtenmal und es ergriff ihn ganz eigen

Und wie iſt es Jhnen ergangen fuhr Lucy fort Bitte
erzählen Sie alles Sie ſind ein anderer geworden in dieſen
Jahren das ſieht man wohl ein ernſter fertiger Mann Das
wird man nicht ohne innere und äußere Stürme Aber nicht
wahr die Jdeale des Jünglings haben dieſe Stürme nicht
zertrümmert

Das nicht gnädige Frau, erwiderte Erwin mit trübem
Lächeln Nur höher gerückt ferner unerreichbar fern

O nicht doch Reginald ſchrieb uns vor längerer
Zeit Sie hätten ſich der Journaliſtik zugewendet Später
ſchlief der Briefwechſel ein Befriedigt der neue Beruf
Sie nicht

Das iſt eine Frage die ich mir grundſätzlich nicht ſtelle
Frau Warmuth Jch habe dieſen Beruf nicht aus eigener
Wahl ergriffen ſondern bin hineingeſchleudert worden wie ein
Wrack in einen Nothhafen Da kommt es alſo nicht darauf
an ob er mir gefällt ſondern ob ich dafür tauge und mich
darin behaupten kaun

Aber dieſe Frage iſt bereits entſchieden fragte Warmuth
So hoffe ich Seit einem Jahr bin ich Redacteur des

Deutſchen Herold, nachdem ich vorher eine Zeit lang die
Redaktion eines Winkelblättchens geleitet

Der Deutſche Herold iſt das verſtändigſte Blatt liberaler
Färbung und bedeutend geuug um ſeine Redacteure gut zu
ſtellen, erklärte Warmuth

Fortſ folgt
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rufenen gleichen die deutſchen Felddiebe Tüchtig bewaffnet ſogar
mit Schußwaffen betreten dieſe Marodeure nächtlich die Feldflur
und ſcheuen einen Kampf mit den Feldwächtern nicht Faſt jeder
Beſitzer baut hier auf ſeinem Erntefelde eine Wachhütte aber
neulich abends wurde bemerkt wie gleichſam auf Kommando hier
und da auf den Feldfluren helle Flammen aufloderten die Plünderer
hatten die Abweſenheit der Wächter erſpäht und die Strohhütten
angeſteckt um ſo ein Hinderniß für die folgenden Nächte weg
zuräumen Und ſelbſt am Tage muß der Landwirth ein wach
ſames Auge haben Als ich letzthin mit einem Landwirth durch
die Feldflur ſchritt bemerkte derſelbe in der Mitte einer großen
Haferbreite etwas Schwarzes und als wir darauf losgingen
fanden wir einen Dieb der im Haferfelde liegend die Haferriſpen
in einen Sack ſtreifte und hätte er bei aller ſeiner Schlauheit
mit ſeiner ſchwarzen Mütze beim Vernehmen unſeres Geſprächs
nicht etwas zu hoch empor geſchaut ſo wäre er gar nicht bemerkt
worden Zur Unterdrückung des Uebels wird von den Land
wirthen allgemein der Wunſch geäußert die Gendarmen und
Polizeibeamten der Amtsbezirke möchten angewieſen werden zur
Erntezeit mehr in den Feldſluren zu ſtreifen Gewiſſe Landwirthe
klagen darüber daß die Selbſtbewachung von vielen ihrer Genoſſen
nicht mit Jntereſſe für das allgemeine Wohl geſchehe Wenn
A auf dem Felde des B einen Felddieb bemerkt ſo verfolgt er
ihn nicht und bringt ihn auch nicht zur Anzeige B ſagt Thatſache
zu dem betroffenen Felddiebe Meinethalben gehe hin wo du
willſt aber laß dich nicht auf meinem Felde ſehen Gute Wirkung
hat folgendes Verfahren in einem Dorfe gehabt Auf Verab
redung unter ſich umſtellen die Beſitzer in manchen Nächten das
Dorf und jeder heimkehrende Felddieb wird gefaßt und zur Be
ſtrafung gebracht Es ſei daran erinnert daß die königliche
Staatsanwaltſchaft zu Halle früher die Beſitzer in den Zeitungen
erſucht hat jeden Felddiebſtahl zur Anzeige zu bringen

4 Schönebeck 18 Juli Jm benachbarten Felgeleben iſt
geſtern ein Sittlichkeitsverbrechen gegen ein 13jähriges Schul
mädchen verübt worden Der Thäter angeblich Mehlreiſender
aus Kalbe a iſt verhaftet

Der Landwirthſchaftliche Verein zu Ringleben Vor
ſitzender Landwirth und Ortsſchulze Chriſtian Roeſe zu Ringleben
bei Straußfurt und der Landwirthſchaftliche Verein zu Elxleben

Vorſitzender Gutsbeſitzer B Boutin zu Elxleben bei Walſchleben
haben ſich dem Land wirthſchaftlichen Centralverein
der Provinz Sachſen c angeſchloſſen

s Apolda 18 Juli Der den Bau einer Bahnlinie von
Apolda nach Buttſtädt betreibende Ausſchuß hat ſeine
ar derart gefördert daß der Plan nunmehr geſichert
erſcheint

Der Gemeinderath von Frankenhausen hatte beſchloſſen
das mit der dortigen erſten Bürgermeiſterſtelle verbundene Gehalt
bei der Neubeſetzung der Stelle von 3800 M auf 3000 M herab
zuſetzen doch hat das fürſtliche Miniſterium dem Beſchluß ſeine
Zuſtimmung verſagt

Vermiſchtes
S Die Bittſchriftenlinde vor dem königlichenSchloſſe in Potsdam wird infolge des Neubaues der

Langen Brücke und weil ſie dem Verkehr hinderlich iſt demnächſt
efällt werden wozu die kaiſerliche Genehmigung bereits ertheilt
ein ſoll Ueber dieſe Bittſchriftenlinde iſt in der Chronik folgendes

verzeichnet Die Bewohner Potsdams ſtanden in einem eigen
thümlichen faſt kindlichen Verhältniſſe zu dem großen Könige
Friedrich II und wie gemeiniglich erzeugte Güte und Wohlthaten
die Anſprüche des Empfängers ſteigern ſo glaubten ſie durch das
viele Gute das ihnen durch den König wurde gleichſam ein Recht
gewonnen zu haben ſich bei jeder für ſie bedeutenden Angelegen
heit in ihren kleinen Lebensverhältniſſen mit der Bitte um Rath
und Hilfe an den gütigen Monarchen wenden zu dürfen welche
dieſer auch faſt immer und zuweilen bei den ſonderbarſten Ge
ſuchen gewährte Friedrich II bewohnte die Eckzimmer im Schloß
nach der Teltower Brücke zu von wo er die freundliche Ausſicht
auf die Havel und den Brauhausberg genießen konnte und ſelbſt
von ſeinem Schreibtiſche aus vermittels dreier Spiegel den Luſt
garten die Brücke und die ganze Umgebung des Schloſſes überſah
Unter dem Fenſter zunächſt der Brücke ſteht eine alte Linde die
noch jetzt die Bittſchriftenlinde genannt wird weil an ihr die
jenigen ihren Standplatz zu wählen pflegten welche ein Geſuch
J die Hände des Königs zu bringen wünſchten Sah ſie der

önig
um ihnen die Bittſchriften abnehmen zu laſſen
Wünſche oder Klagen vor en König zu bringen wurde aber
nicht blos von den Bewohnern der Stadt und ihrer Umgebung
gewählt aus den fernſten Theilen des Landes ſah man unter
dieſer Linde die Bittenden in ihrer heimathlichen Tracht ſtehen
hoffend und fürchtend ihre Blicke zu den Fenſtern des königlichen
Arbeitszimmers hinaufgerichtet Die halbverwachſenen Narben
welche einige Fuß von der Erde ringsum in der Rinde des
Baumes zu ſehen ſind ſollen von dem Pflücken und Zupfen her
ſtammen womit die Supplikanten in der Unruhe ihres Herzens
den Baum verwundeten Jm Volke hat ſich ein Glaube erhalten
der aus jener Zeit ſtammt Wenn jemand über die Erfüllung
eines Wunſches oder einer Hoffnung unruhig iſt und ſein Herz
in bangem Zweifel ſich ängſtigt dann geht er heimlich um Mitter
nacht unter die Linde am Schloß und ſchaut hinauf zu dem Eck
fenſter ſcheint dieſes wie durch ein blaſſes weißes Licht von

Dieſer Weg

innen heraus erleuchtet ſo iſt dieſes ein ſicheres Zeichen daß die H
Erfüllung ſeiner Wünſche und Hoffnungen geſichert iſt Als der
Baum der alljährlich noch ein friſches helles Laub getragen hat
vor mehreren Jahren zu kränkeln anfing ergriff man Maß
regeln ihn ſo lange als möglich zu erhalten Man hat den hohlen
Stamm mit Lehm und Steinen ausgefüllt und ſpäter noch eiſerne
Tragſtützen unter die ſtark nach der Straße übergeneigte Seite
geſtellt Jn jedem Jahre hat ſich ſein Wipfel wieder mit jungem

e geſchmückt obſchon ſein ganzes Ausſehen auf Altersſchwäche
eutet

Die Königin Emma der Niederlande und die kleine
Prinzeſſin Wilhelmine von Oranien ſchwebten dieſer Tage in
Lebensgefahr Die Königin pflegt mit ihrer Tochter vom Schloß

et Loo aus wo die königliche Familie gegenwärtig weilt
pazierfahrten in die Umgebung zu unternehmen wobei ſie ſelbſt

ohne von Dienern begleitet zu ſein die Pferde lenkt Die Königin
liebt nun den raſcheſten Galopp der ihr aber ſo berichtet man
der W Allg Ztg aus dem Haag hätte verhängnißvoll werden
können Am Freitag nämlich raſte das Geſpann wieder einmal
über die Ebene von Het Loo nach Apeldorn dahin als die Pferde
vor dem an einem Neubau zu Apeldorn angebrachten Gerüſteplötzlich ſcheuten und davonſtürmten Die Shnigüt mußte die

kleine Prinzeſſin welche aus dem leichten Sommerwagen zu
ſtürzen drohte feſthalten und ließ infolgedeſſen die Zügel aus den
Händen fallen Die Situation war um ſo gefährlicher als ſich
in der Nähe ein Gewäſſer befand gegen das die Pferde zuſrürmten

n ehe ſtürzte ein Pferd mitten im Laufe zu Boden und
brachte dadurch den Wagen zum Stehen Die erſchreckte Königin
benutzte den Augenblick um mit der vor Angſt laut weinendenPrinzeſſin auszuſteigen Sie eilte in ein benachbartes Bauern
haus wo die anweſende Bäuerin vor Erſtaunen ſich nicht faſſen
konnte die Königin und das Prinzeßje in ihrer armen Behauſung
zu erblicken

Ueber eine neue Beleuchtungsart wird in der
Zeitſchrift für Transportweſen und Straßenbau berichtet wo

nach im Kryſtallpalaſt zu London kürzlich ein Licht eingerichtet
worden das ſowohl das Gas als auch das elektriſche Licht in
ihrer Wirkung übertreffen ſoll Das neue Lucigen genannte
Licht ſoll ſo hell ſein daß gewöhnliche Schrift auf eine Entfernung
von 150 Schrift geleſen werden kann Daſſelbe wird ferner als
ſehr billig gerühmt da es zum Theil aus den in Gaswerken vor
kommenden Abfallölen erzeugt wird die Koſten betragen angeblich

ier ſtehen ſo ſchickte er gewöhnlich ſogleich hinunter

etwa ein Zehntel gegen Gas und ein Zwanzigſtel gegen elektriſches
Licht bei gleicher Kerzenſtärke Ein weſentlicher Vortheil des
neuen Lichtes ſoll darin beſtehen daß es weniger blendet als das
elektriſche Licht und daher unbedeckt in Fabriken verwendet werden
kann Die Lichtwirkung wird durch eine Miſchung von verdichteter
Luft und fein vertheilten Oeltheilchen erzeugt dieſes dampfartige
Gemenge brennt mit ruhiger dauernder Flamme Auch zum Er
hitzen von Metallen ſoll das Licht verwendet werden können und
iſt dann unter der Bezeichnung Pyrogen in Verbindung mit
einer anderen Neuerung deſſelben Erfinders gebracht

v und GeſundheitsverhältniſſeGemäß den Veröffentlichungen des kaiſerlichen Geſundheitsamtes
ſind in der Zeit vom 1 bis 7 Juli d J von je 1000 Ein
wohnern auf den Jahresdurchſchnitt berechnet als geſtorben ge
meldet in Berlin 23,6 in Breslau 29,0 in Köln 23,8 in Königs
berg 25,9 in Frankfurt a M 11,2 in Wiesbaden 23,3 in Han
nover 13,0 in Kaſſel 26,4 in Magdeburg 34,6 in Stettin 28,6
in Altona 23,7 in Straßburg 26,9 in Metz 248 in München
31,6 in Nürnberg 22,4 in Augsburg 25,9 in Dresden 22,7 in
Leipzig 17,8 in Stuttgart 17,6 in Karlsruhe 20,1 in Braun
ſchweig 24,2 in Hamburg 25,2 in Wien 23,7 in Budapeſt 32,4
in Prag 33,9 in Trieſt 20,7 in Krakau 42,8 in Baſel inAmſterdam 18,7 in Brüſſel 27,0 in Paris 19,4 in London 14,7
in Glasgow 18,9 in Liverpool 15,8 in Dublin 202 in Edinburg
16,8 in Kopenhagen 22,4 in Stockholm 20,2 in Chriſtiania 17,3in Petersburg 33,8 in Warſchau 27,2 in Odeſſa 36,1 in Rom
19,6 in Turin 26,6 in Venedig 22,2 in Alexandria 30,2
Ferner in der Zeit vom 10 bis 16 Juni in NewYork 23,8 in
Philadelphia 18,1 in Baltimore 19,1 in Kalkutta 22,6 in
Bombay 22,8 in Madras 35,5

Etwas über engliſche Zuſtände Der Sekretär der
engliſchen Geſellſchaft zur Verhütung von Grauſamkeit gegen
Kinder der Paſtor Waugh machte vor dem zur Reform der
Armenunterſtützung eingeſetzten Oberhausausſchuſſe Ausfſagen
welche erkennen ließen wie weitverbreitet die Ausbeutung und
Mißtzhandlung der Kinder in England trotz des Fabrikgeſetzes noch
immer ſei Jn letzter Zeit ſei in England das fluchwürdige
Syſtem aufgekommen das Leben von Kindern zu verſichern
worauf die Kleinen dann um die Verſicherungsſumme zu er
langen ſo vernachläſſigt werden daß ſie in jungem Alter ſterben
Paſtor Waugh ſtellte es als ſeine Anſicht hin daß in jedem
Winter 1000 engliſche Kinder zu dieſem Zwecke gemordet würden

Die Räubergeſchichte von Bellowa wird der
münchener Allg Ztg in folgender Darſtellung berichtet Die
Thatſache daß in Bellowa an der Endſtation der Orientbahn
welche hier mit der bulgariſchen Linie in einigen Tagen verbunden
werden ſoll die Räuber auf eine ſo unverſchämte Weiſe gehauſt
und vier Perſonen ins Gebirge mitgeſchleppt haben iſt auf
telegraphiſchem Wege ſchon vor ein paar Tagen überallhin ver
breitet worden Es erübrigt ſonach heute nur einige Details
nachzutragen wie ſie mir von einem Augenzeugen Advokaten
Skriſchowski erzählt wurden der ſich ſammt Frau und Kind
während des räuberiſchen Ueberfalles im betreffenden Gaſthauſe
in Bellowa befand Es war gegen e 10 Uhr abends am ver
gangenen Sonnabend als die kleine Geſellſchaft in dem primitiven
Gaſthauſe welches etliche 200 Schritte vom Stationsgebäude ent
fernt iſt zum Nachteſſen verſammelt war Zuerſt traten einige
verdächtige Jndividuen herein und ſahen ſich aufmerkſam um
Dann verſchwanden ſie wieder um kurze Zeit darauf mit ſtarker
Macht heranzurücken Jns Lokal traten fünf bis an die Zähne
bewaffnete Männer in makedoniſches Nationalkoſtüm gekleidet
und verſchiedenen Alters der jüngſte bis 24 der älteſte Dimitri
Chef der Bande bei 60 Jahre alt Draußen poſtirten ſich
30 40 ihrer Genoſſen erhoben einen betäubenden Lärm feuerten
Gewehre los liefen hin und her u ſ w Nur die Rufe
pali bij ubivaja brenne ſchlage morde waren aus dem Lärm
vernehmbar Jnzwiſchen gaben die Eingedrungenen den Auftrag
daß ſich keiner der anweſenden Gäſte vom Platze rühren dürfe
indem ſie jedem den Gewehrlauf vor die Bruſt ſetzten Die Frau
Skriſchowski fiel in Ohnmacht das Kind ein Knabe von 6 bis
7 Jahren ſchrie jämmerlich während ſich die Räuber anſchickten
einen nach dem andern zu binden Zuerſt kam an die Reihe der
Beamte der Baron Hirſch ſchen Compagnie Binder dann jener
der franzöſiſchen Compagnie welche die Bahn BellowaVacarel
gebaut hatte Namens Ländler beide Familienväter und öſter
reichiſche Unterthanen Außerdem wurden noch zwei Bulgaren
gebunden Als die Reihe an Skriſchowski kam begann das Kind
für ſeinen Vater ſo rührend zu bitten und umklammerte die Knie
der Räuber ſodaß dieſe Mitleid fühlten und ihn frei ließen
Dafür aber gedachten ſie ihm gleich eine Rolle zu er müſſe zu
den betreffenden Behörden gehen und dort ſagen daß
die Gefangennahme der anderen Herren nicht deshalb geſchehe
um ſie etwa zu quälen oder zu erſchlagen ſondern nur deshalb
um von ihnen Nutzen zu ziehen da se polzuvame ot teh das
waren die eigenen Worte der Räuber welche alle nur bulgariſch
ſprachen Dann ſetzte der Räuberhauptmann dazu Wehe jedoch
den Gefangenen wehe der Gendarmerie und wehe uns wenn
man uns nachſtellen ſollte Wir werden unſere Bedingungen
behufs Loskaufes zur Kenntniß bringen und die Gefangenen wenn
wir nicht verfolgt werden geſund wieder zurückſtellen Auf das
hin raubten ſie alles aus dem Gaſthauſe was zu nehmen war
empfahlen ſich ſchließlich ganz artig vom Wirthe und von Herrn
und Frau Stkriſchowski indem ſie ihnen nochmals Gelegenheit
ließen mit den Gefangenen zu reden und deren Wünſche ent
gegenzunehmen Thränen floſſen den Herren Binder und Ländler
von den Augen als ſie ihre Frauen und Kinder dem Schutze des

errn Skriſchowski und ihre Angelegenheit ſeiner Vermittelung
vor dem betreffenden Konſulate empfahlen Auch ſie baten man
möge nichts gegen die Räuber unternehmen bis ſie freigelaſſen
ſind Hr Binder ſprach hierbei aus alter Praxis denn er war
in der nämlichen Gegend bereits zweimal von den Räubern ge
fangen genommen worden und das erſte mal gegen eine Summe
von 1200 türk Goldliras Pfund das zweite mal gegen eine
Summe von 613 Pfund freigelaſſen worden Wie hoch diesmal
das Löſegeld für beide ſein wird hat man noch nicht n
Hr Skriſchowski ging ſofort am nächſten Tage zum öſterreichiſchen
Generalkonſul in Philippopel und trug ihm die Angelegenheit vor
Zwiſchen Wien und Sofia findet infolge dieſer Angelegenheit ein
reger Depeſchenwechſel ſtatt Militär iſt ſchon tags darauf nach
dem Vorfalle in Bellowa eingetroffen um den dortigen Gen
darmeriepoſten welcher nur ein Dutzend Mann zählt zu ver
ſtärken Aber ſelbſt von dieſen ſind nur drei Mann erſt nach der
Räuberſcene erſchienen da die Entfernung von der Station bis
zum Dorfe Bellowa wo ſich der Gendarmeriepoſten befindet
über 6 m ausmacht Dieſer Raubanfall auf einer Station der
neu zu eröffnenden Linie iſt für das Renommee derſelben ſehr
nachtheilig denn man gewinnt die Ueberzeugung daß die öffent
liche Sicherheit in jenen Gegenden alles zu wünſchen übrig läßt
und wenn nicht energiſche Maßregeln getroffen werden ſo wird
der internationale Verkehr für längere Zeit darunter ſehr viel zu
leiden haben

IMarokkaniſches Jn Marokko ſteht der Sklaven
handel noch immer in Blüthe Sklaven beiderlei Geſchlechts
werden von den Märkten der Sahara und des Jnnern Afrika s
nach Marokko gebracht und erzielen Knaben und Mädchen im
Alter von 15 Jahren hohe Preiſe Fälle von entſetzlicher an
Sklaven verübter Grauſamkeit werden berichtet Der Sultan hat
oft verſprochen der Miß Handlung der Sklaven ein Ende zu machen
und den Sklavenhandel aufzuheben es heißt aber daß ſeine Be
amten und Unterthanen fich dem Befehl widerſetzen Auch die
e ſind wieder grauſamer behandelt worden ſeit die madrider
degierung den Sultan zu der Hoffnung ermuthigt n daß der

konſulariſche Schutz von den Mächten beſchränkt werden würde

Aus den Bädern
S Bad Schmiedeberg 17 Juli Eine Reihe von Feſt

lichkeiten häuften ſich für unſern Ort in dieſer Woche

ntag fand das Schützenfeſt das ſog Zinnſchießen ſtatte re dem herrlichen Wetter eine große Menſchenmenge an

gezogen hatte Den Peiſterſchuß gab mit 70 Punkten Fleiſcher
meiſter ert von hier ab Geſtern vereinigten ſich auf der
ſog Bergkellern die ſämmtlichen Gewerke Einem alten
Brauche folgend halten ſie hier mit ihren Familiengliedern regel
mäßig mit Tanz und fröhlichen Spielen verbundene Ver
gnügungen ab
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Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Frankfurt 18 Juli Die heutige außerordentliche Generalverſammlung

der Frankfurter Brauerei Geſellſchaft r nahm
ſämmtliche Anträge des Vorſtandes und Aufſichtsraths mit großer Mehrheit an
Demnach erfolgt die Herabſetzung des Aktienkapitals von 3,500,000 M auf
2,100,009 M und die Ausgabe von 1 Million Mark Prioritätsaktien

Wien 18 Juli Telegr Die Unionbank begab an ein Konſortium
von Wechslerbanken ca 20,000 Stück Ungariſcher Hypothekenlooſe

Konſtantinopel 18 Juli Telegr Die Einnahmen der TürkiſchenTabak Regiegeſellſchaft im gern 1888 betrugen 16,000,000 Piaſter
gegen 13,600,000 Piaſter im gleichen Monat des Vorjahres

Pommerſche Hypotheken Aktienbank zu Köslin Jnfolge
miniſterieller Beſtimmung wird wie die Voſſ berichtet vom königlichen
Staatskommiſſar eine Kuratoriumsſitzung zu Anfang Auguſt berufen werden Jn
derſelben erſcheint ein Miniſterialrath Vorlage gelangt der Bericht über die
im Mai ſtattgehabte Geſchäftsreviſiont Ferner dürfte auch berathen werden in
welcher Weiſe die Neugeſtaltung der Bank durchzuführen wäre und erwartet die
Bank dieſerhalb miniſterielle Vorſchläge

Poſtweſen
Poſtfrachtſtücke ohne und mit Werthangabe im Ges

wichte bis 10 kg nach Finnland können außer über Rußlandwährend der Zeit der regelmäßigen Dampfſchiffahrt zwiſchen
Stöckholm und Finnland die von Anfang Juni bis Ende Sept
auch auf dem Wege über
der Beförderung der Sendungen auf letzterem Wege bedarf es
der Beigabe von ZollJnhaltserklärungen nur inſoweit als die
e gar die Zwecke der deutſchen Waarenſtatiſtik erforder
ich ſind

Waagren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 17 Juli Pol Präſ Weizen guter 17,60 18,00 mittel
16,90 17,30 geringer 16,20 16,60 Roggen guter 12,50 12,70 mittel 12,30

12,50 geringer 12,10 12,30 Gerſte gute 16,60 18,40 mittel 13,90 165,70
n Hafer guter 13,46 13,70 mittel 12,80 13,10 geringer
12 12,50

Berlin 18 Juli Amtl Wetzen per 1000 kg Loco ohne Umſatz
Termine ſchließen matt Gekündigt 1100 t Kündigungspreis 166 M Loco
162 180 M nach Qualität Gelbe Lieferungsqualität 165 per
dieſen Monat per Juli Aug 166,25 165,75 bez per Aug Sept
per Sept Okt 168 168,50 167,5 bez per Okt Nov per Nov Dez
169,50 169,75 169,25 bez

Weizen neuer Uſance mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg Loco
ohne Umſatz Termine Gekündigt t Kündigungspreis Loco
166 180 M nach Qualität Lieferungsqualität 168 per dieſen Monat

Roggen per 1000 kg Loco ſtill Termine ruhig Gekündigt 100 t Kündigungs
preis 127,5 M Loco 119 127 M näch Qualitat Lieferuugsqualität 127

inländ guter 126 127 ab Bahn bez per dieſen Monat per Juli Aug
und per Aug Sept per Sept Okt 131 132 131,5 bez perOkt Nov 133,5 133,75 133,5 bez per Nov Dez 135 135,25 135 bez
per Dez

Still Große und kleine 112 184 M nach
Qualität Futtergerſte 112 122 M

Gerſte per 1000 Kg

Hafer per 1000 kg Loco ſtill Termine höher Gek t Kündigungs
preis M Loco 112 137 M nach Qualität Lieferungsqualität 116,5

pommerſcher 126 130 ab Bahn bez preußiſcher 123 125 ab Bahn
bez ruſſiſcher 112 122 frei Wagen bez per dieſen Monat 117,25 117 bez
per Juli Aug 116,25 116 bez per Sept Okt 116,5 116 bez per Okt
Nov per Nov Dez 117 bez
weizen glatter engl Weizen 164 168 Rauhweizen 162 166 Roggen

pevaliergerfee 128 136 Landgerſte 123 128 Hafer 120 133 M
ür gStettin 18 Juli Weizen feſter loco 152,00 167,00 per Juli

Aug 167,00 per Sept Okt 169,50 Roggen unverändert loco 120,00 123,00
r Wie Ang 124,50 per Sept Okt 127,50 Pommerſcher Hafer loco 118

Breslau 18 Juli Roggen pr Juli Aug 120,00 pr Sept Okt
127,00 per Okt Nov 130,00

Hamburg 18 Juli Weizen loco ſtill holſteiniſcher loco 170
bis 174,00 Roggen loco ſtill mecklenburgiſcher loco 134 bis 188,00
ruſſiſcher loco ruhig 87 bis 90 Hafer ruhig Gerſte flau

Köln 18 Juli Telegr Weizen hieſiger loco 19,25 fremder loco 13,75
per Juli 18,30 per Nov 17,85 Roggen hieſiger loco 14,25 fremder loco
14,75 per Juli 13,30 per Nov 13,75 Hafer hieſiger loco 14,00

Wien 18 Juli Telegr Weizen per Herbſt 7,28 Gd 7,33 Br per
Frühjahr 1889 7,68 Gb 7,73 Br Roggen per Herbſt 93 Gd 98 Br
per Frühjahr 1889 6,22 Gd 6,27 Br Hafer per Herbſt 5,49 Gd 5,54 Br
per Frühjahr 1889 5,78 Gd 6,83 Br

Peſt 18 Juli Telegr Wetzen loco flau per Herbſt 6,96 Gd
57 Tr per Frühjahr 1889 7,26 Gd 7,38 Br Haſer per Herbſt 5,09 Gd

r

Paris 18 Juli nachm Telegr Schlußberichtper Juli 24,60 per Aug 24 60 per Sept Dez 24 60 Nov Febr
Weizen ruhig

24,80
Roggen ruhig per Juli 13,75 per Nov Febr 14,25

Paris 18 Juli abends Telegr Weizen ruhig per Juli 24 60
per Aug 24,60 per Sept Dez 24,60 per Nov Febr 24,80

Amſterdam 18 Juli Telegr Weizen auf Termine höher per
Nov 200 Regen loco höher Termine feſt per Okt 194 à 105 à 196 à 105

Leith 18 Juli Telegr Tendenz feſt Geſchäft ruhig für alle Artikel
London 18 Juli Telegr Anfangsber Fremde Zufuhren ſeit letztem

Montag Weizen 23,000 Gerſte 5900 Hafer 78,000 Qrt Tendenz für
ſämmtliche Getreidearten feſt ſehr ruhig

London 18 Juli Telegr Schlußber Fremde Zuſuhren ſeit letztem
Montag Weizen 23,040 Gerſte 5850 Hafer 77,969 Qrts Weizen rühig
fremder eher feſter Hafer feſter gefragt
rig feſter

N 18 Juli Telegr Anfangsnotirungen Weizen perew York
Dez 92

New York 17 Juli Telegr Rother Winterweizen loco 90/, per Juli
88/, per Aug 88 per Dez 92

Zucker
Magdeburger Börſe

z 17 Juli 18 Jukheng tyſtallzucker I d 2alen ucker I

Kornzucker 96 7Kornz Rend 92 23,80 24 00 23 80 24 00
Rendement 88 22,70 23 00 00do Rend 750 16 30 19 00 16,30 19 00

Tendenz am 18 Juli Ruhig wenig Geſchäft

17 Juli 18 Julier Brodraffinade 29 25 M 29 25 M
in Brodraffinade 28 75 29,00 28 75 29,00

Gem Raffinade 27 75 28 25 24 75 28 25
Gem Melis I 27,00 4 27,09Tendenz am 18 Juli Ruhig

Rohzucker I Produkt
Durchgehend f a B Hamburg

Juli 14,45 14,47 bez
Aug 14,52 57 bez
Sept 14,15 bez u G 14,29 Br
Okt 12,25 bez u G 12,97 Br

Okt Dez 12,85 Br 12,75 G
Nov Dez 12,70 Br 12,65 G
Jan März 1889 13,00 Br

Tendenz Stetig
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Hamburg 18 Juli Rübenrohzucker J Prodnkt Baſis 88 Rendement
frei an Bord Hamburg, per Jult 14,85
per Dez 12,660 Abgeſchwächt

Vu Hamb t a r r Rübenrohzucker E Produkti 88 Rendement frei an Bord Hambur r Juli 14,85e 1395 Dez e per J 3,85 per Aug 14,45
Antwerpen 17 Juli Rübenzucker Sofort 39 00 Fres ver Aug30 80 d t Wir r e b ver Ang
London Jnli elegr o ztohgucer 14e rihd o Jabazucker 157/ ruhig Rüken

u re wir e Früwter 880 feſt loco 309,25 à 39,50
W Zuger Nr 3 per r Juli 42,25 42,30 pSept 4025 pr Ott Jan 6 80 g per Juli 42,25 per Aug 42,30 per

New Yort 17 Juli Telegr Zucker Fair refining Muscovados 5

Schweden verſandt werden Bei

Magdeburg 18 Juli Gehr Friedeberg Landweizen 172 177 Weiß

rnſſiſcher Häfer ſh höher Gerſte

per Aug 14,50 per Okt 12,85
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Kaffee
Kaffee feſt Umſatz o Sack

amburg 18 Juli vorm 11 Uhr M Je d arg a Santos
ve ult 3 ver zug e in e See re good

Behauptet

amburg 18 Juli

ambur Juli nachm 3uli 66 Aug 63 per echt 59 Dez 55e rert Se i Jnl i Java Kaffee Ped ordinary 38

Havre 18 Vorm 10 Uhr M Telegramm von Peimannege Comp Kaſſe New Hork ſchloß 10 Points Hauſſe Rio 11,000 Sack
Schlies Sack Receltes für geſtern

Havre 18 Juli Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann83 ger e e J average Santos Juli 79,00 ruhig Sept
d ruhi De m Kaffee o r Pio 141f, do Rio

NewNr 7 low ordinary per 10 57 do do per O

Petrolenm

Berlin 18 Juli Amtl Srle Raffinirtes Standard white per
100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine ruhig e
D g Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M

ver dieſen Monat per Dez n 24,3 bezStettin 18 Juli Loco väſpoit 1I1,75
Hamburg 18 Juli Petroleum behauptet Standard white loco 7,05
7,15 Gd pr Aug Dez 15 Brd Bremen Juli Schlußber Beſſer Standard white loco 05

Br Antwerpen 18 Juli Telegr Schlußbericht Raffinirtes Typeweiß loco c bez c Juli 175 Br per Aug 175 Br per Sept
178 Br eigenNew Hork 18 Juli vormittags Telegr Petroleum Anfangscourſe

Pipe line ecclſiates 81
Rew Hork 17 Juli Telegr Raffinirtes Petroleum 70/0 Abel Teſt

in NewYork 7 Gd do Philadelphia 75 Gd Rohes Petroleum in New
York 6 do Pipe line Certificats 81 Stetig

Spiritus
Berlin 18 Juli Amtlich Spiritus per 100 1 à 1000 10,000 Inach Tralles loco mit verſteuerter Termine Gekündigt I

Kündigungspreis Durchſchnitt preis per dieſen Monat
bez per Juli Aug bez

10,000 verſteuerter loco ohne FaßSpiritus per 100 1 100 h
bezahlt BrEin n mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Gek l Kündt
gungspreis M Loco 52,80 bezahlt per dieſen Monat 51 52,0 bez

Durchſchnitt zp per Juli Aug 51,9 52 per Aug Sept 52,10 52,2
52,1 bezahlt per SeptOkt 52 80 52 60 bezahlt per Okt Nov

52,2 Nov Dez 51,9 52,0
Spiritus mit 70 M Verbrauch e Gekündigt I Kündigungspreis M Loco n e 2 bezahlt mit Jaß per dieſen

Monat 351 35 2 bez ge bez per Juli Aug 33,10 33,20i Aug Sept 33,3 33 a bez Sept Okt 33,8 33,9 38,8 bez per
Nov bez per Nov Dez 33 33,2
Magdeburg 18 Juli Hermann Walther e e SLoco ohne 7 unverſteuert bei 50 M Verbrauchsabgabe 53,50 53,9

desgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 35 20 M Ab Speicher unter Vor
haltung der Gebinde Dost gehandelt

Magdeburg 18 gert Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Fa53 50 59 90 M bei 50 35 20 ber 70 M Steuerauſſchlag
Die Aelteſten der gananniheh

Forn 18 Juli Spiritus loco ohne Faß 51,00 do do30 o t Verbrauchsabgabe von 70 und darü

Stetttn 18 Juli Spiritus ſtill loco ohne Faß mit 50 M
52 00 mit 70 M Konſunmſteuer 33,00 per Aug Sept mit 70M Konſumſteuer 32 79 per Sept Okt mit 70 M Konſumſteuer

Breslau 18 Juli Spiritus per 1001 1005 excl 50 M Verbrauchsab
gaben per Jult Aug 50,80 do per W g r 80,00 per Sept Okt 5 1,50 do70 M Verdrauchsabgaben per JuliHamburg 18 Juli Spiritus ſten per Juli 21 Br per Juli
Aug 21 Br per Aug Sept 21 Br Sept Okt 219 Brarts 18 Juli e Spiritus kudig per Juli 44 75
per Aug 44 00 per Sept Dez 42,50 per Jan April 41,75Paris 18 Juli abends elegr Spiritus träge per Juli 44 50
per Aug 43 7 75 per Sept Dez 41 50 per Jan April 41,75

Hülſenfrüchte

Berlin 17 Juli Pol Erbſen elbe n en 18 380 MSpeiſebohnen weiße 24 40 Kinſen er cBerlin 18 Juli Amil Mais per c e e e feſt Termine
Gekündigt t Kündigungspr M DurchſchnittspreisS r 126 142 M n Qual per dieſen Monat per Juni Juli

gen per 1000 kg Kochwaare 125 180 M Futterwaare 116 123 M nach

W gut Keer Mais per JuliAug 6,87 Gd 6,92 BrJ 18ni 1889 5Nrg Sugr Sei per MaiJuni 1889 5,08 Gd 5,09 Br
8 Juli

li Telegr Mais ſte9 r geren ſtis New 55
Fleiſch

w 9 ört 17 Juli Telegr
Butter Eier

uli Pol Präf Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,60weelh 80 1,40 Kalbfleiſch 0,90 1,60 Hammel
per i kg Eier 2,00 4,60 M per

Jen
nd

a t

Berlin 17Bauchfleiſ 80 1 2geig 0 e 40 Butter 1,60 2,80

z Stroh HenBerlin 17 Juli Pol Präſ Richtſtroh 4,25 4,75 Heu 5,20 6,60
M per 100 kg

Kartoffeln
Berlin 17 Juli Pol Praſ Kartoffeln 4,00 8,75 M per 100 kg

Stärke Kartoffelmehl
Berlin 18 Juli Amtl Kartoffelmehl per 100 kg brutto inkl SackLoco Termine feſt Gek Kündigungspreis M Durchſchnitts

rima Qualität loco 20,20 per dieſen Monat 20,00preis M Pe Jll Aug 20 00 per Aug Sept M per Sept Okt per
O

Baumlvolle
e Telegr Baumwolle Anfangsberlcht Muth

Ruhig Tagesimport 1000 B
Nachm 12 Uhr 10 M Telegr Baumwolle

Umſatz 8000 davon für Spekulation und Export 1000 B Ruhig
Middl amerik Nov Dez 5 d KäuferprLiverpool 17 Sutt Baumwolle Schlußbericht Umſatz 7 7000 davon
für Spekulation ind Gport 1000 B Ruhig Middl amerikaniſche Lieferung
Juli Aug 5 Verkänferpr Aug Sept 5710 Käuferpreis Sept Okt 5
do Okt Nov 5 do Nov do Dez Jan 51 VerkäuſerprJan Fe br 511 do Febr März s d dov Kew York 17 Juli aegr Baumwolle in NewYork 10/, do in
NewOrleans 9

Liverpoolmaßlicher Umſatz s

Liverpool 18 Juli

Wolle
London 18 Juli Wollauktion Tendenz feſt bei vollen Preiſen gegen de

Notirungen der letzten Auktion im Allgemeinen d theurer Großbreds bis
1 d niedrigergiberyeet 18 Juli Die indiſche Wollauktion hatte eine mittelmäßi
Konkurrenz weiße i niedriger allgemeine niedriger Es waren 21,7
B angeboten

Metalle Kohle
Breslau 18 Jul Zink feſt

38 ger 18 Juli Telegr Roheiſen Mixed numbers warrants
Telegr Roheiſen Schluß Mixed numbersGlasgow 18 rnwarrauts 38 ſh 31 d

London 18 Juli Telegr ChiliKupfer 79 do per 3 Monat 78Amſterdam 18 Juli Telegr Bancazinn n 54
inn 857 Lſtrl Kupfer 785/ Lſtrl Zink 16/ Lſtrl

w

London 17 Juli
Blei engl 15 Lſtrl ſpan 125/ Lſtrl Queckſilber 7 LſtrlNew York 16 Juli gZinn Straits 18,90 Doll Eiſen Nr 1 Coltnes
20 00 D

New York 17 Juli Telegr Kupfer per Aug 16,65
Chemiſche Produkte Düngemittel e

London 16 Juli Chiliſalpeter 8 ſh 10/ d bis 9 ſh für gewöhnliche
und 9 ſh 9 d für chemiſche Sorten

Telegraphiſche Schiffsnachrichten
London 18 Juli Der Union Dampfer Trojan iſt heute auf derAusreiſe v Madeira abgegangen
London 17 Juli Der Caſtle Dampfer

iſt heute von London abgegangen Drummond Caſtle

Nachrichten des Standesamts Halle vom 17 Juli
Aufgeboten Der Kellner Karl Friedrich Wilhelm Zöhl und

Anna Katharina Wilhelmine Rüther Kl Schlamm Der
Fabrikarb Balzer Cierpka und Pauline Johanna Anna Kolodziej
Schmiedſtr 16 Der Buchhändler Kurt Karl Alb Robert Liebig

und Auguſte Emma Apelt Wuchererſtr 47 und Brüderſtr 16
Der königliche Förſter Karl Auguſt Otto Ludwig und Anna
Emilie d Forſthaus Meuſelkow Gemeinde Löben bei Holz
dorf und Mühlweg 47 Der Zimmermann Karl Friedrich
Edmund Meiſter und Karoline Auguſte Kaufmann Kanzleigaſſe 3
und eine erſtr 21 Der Kfm Friedrich Hildebrand
Johannes Weiße und Roſa Helene Rabe Ronneburg Der
Kfm Friedrich Reinhold Mundt und Anna Thereſe Hahn Halle
und Ottenhauſen Der Maler Franz Alexander Erwin Schaar
ſchmidt und Johanne Thereſe HKlara Sander Halle und Artern
Der Konditor Ludwig Ferdinand Paul Kriedemann und Marie
Minna Ebert Bremen Der Müller a Hermann Riſche
und Linda n Halle und Oberesperſtedt

Geboren Dem Fleiſchermſtr Hermann Lotzmann ein KarlDie Ernſt Forſterſtr 21 Dem Kellner Guſtav Altmann eine
Jci el S Dem Maler Karl Schultze ein Wilhelme Jägerplatz 20 Dem Kfm r Körtge ein S Heinrich

doritz Wilhelm Hans Schwetſchkeſtr 12 Zwei unehel S
Des Eiſendreher Ernſt Schüle S todtgeb Lindenſtraße Des Grubenſchmied Karl Krauſe S Karl 4 J 9 M1 T Der Salzwirker Richard Otto Teller 52 6 M

J S dich oritzkirchhof 37 Schuhmachermſtr Eduard Venbſch
ard 11 J 7 M 15 T Klinik Des Maurer WaldemarT Anns Marie 1 J 8 M 12 T Friedrichſtr M

Des Handarb Karl Vandewe S Max Ernſt Wilhelm 9

Kärtoffelſtärke per 100 kg brutto inkl Sack Termine feſt Gek
Sack Kündigungspreis Durchſchnittspreis M PrimaOualität loco 20,00 per dieſen Monat 20,00 per Juli Aug 20,00

per Aug Sept per Sept Okt per Okl Nov M
Leipziger Börſe vom 18 Juli

I Sächſ M f Kgl Sächſ Thlrdiente ten 5333 08,00 4 aus Gw 1882 vo 108,00 P

z W 8380 979 10500 6aen ges eheo sanl 777 100 97,60 z Stadto184 500 161506 4 do 1876 19234o do Er 100 105,50 3 Altb Landobl 102,00 G
4 do 67 ab 3500 105,50 4 do do 102,60 G
r d en 500 99,75 G

Eiſenb St Akt Divalte burg Zeitz 187,00 G O Leipz Baubank 132,00 G
17 AuſſigTeplitz 335,00 G 10 do Bierbr z ReudWe Fr og 125,69 P nitz v Riebeen Co 201,00 G

Bu hab it A 130,75 P 11 z Kammgarnſp 217,00 PB r 112 do Malzf Schtend 190,00 PS Dux Sodenbach 134,00 7 Sächſ Seinmoärnſp

5 Frz Joſ B 50/0 Solbrig 95,00 G6 Suchſ Meſch gabr

Eifenb St P A Hart mann 137,00 P8 s Altenburg 167,50 P 13 Sächſ Webſtuhlfabr7 DuxBodenb Lit A 125,59 G en 276,00 P
7 do do B 125,50 G 8 Thür Gasgef Lpz 145,00 bzG

8 do Stamm Pr 151,50 G
Bank u Kred A 7 S t grin9 Allg D Kr A Lpz 179,75 do7 Dresdener Sent 132,60 0 Be S Thür

0 Geraer Bank 86,50 Akt p C5 do Hols u Krdtb 103,50 G 0 dige r u S 69,00 G

5 Gothaer Privatbank ig 104,00 G5 Leipziger Bant 131,50 G 7 Weſt J Hant
do Kaſſen Verein 101,25 G Oblig 104,90 Gdo Dis z Feiellſch 9,50 G 3 Dgeeraſſo Glauzig er

Sächſ Bant 111,00 9 Zuckerraffinerie Halle 161,00
Weimar Bank abgſt 102507 Zwicauer a 10850 G r r h
Jnd Akt Pr u 5 Zehg z 9000 Ge 2 e e o 1022 Chemn Werkz Me 5 Wuſchtiehr B Ndw 86,80öbr Zimmerm 92,50 G 5 do Enm 1871 86,80

10 Cröllw Papierfabr 5 do do 1872 86,80 P50 do Schuleverſche 103,50 G 4 do Gold 105,10 G
o DörſtewitzRattm 57,50 G 5 Zux Bodenbach 88,80 bz
0 D W M Sonderm 5 do Em 1871 86,00 bzGu Stier Vorz A 5 do do 13874 106,75 G41 Geraer Jüteſp u W 103,75 G GrazKöflacher 81,50 G6 rin chw u 5 do Env 1871 u 72 82,75 G

Sohn 118,90 G 5 Kaſchau Dder berg 82,80 G6 e er 137,59 P 4 Prag Dux Gol 101 20 bzG0 KetteElbſ Geſ Akt 73,10 G 9 do W G0 Körbisd Zuckerfabr 00 J 5 PragTurnau 12 T Schützengaſſe 16 Eme unehel todtgeb
m Gold Nenteliner Bö J 91,90 bzB BankAktien Magdeb Dalberſädte 1873 4 108606 Anhalter Maſchinen 9Berliner Vörſe 18 Juli Kredit 1858 303,10 bz Aachener Diskonto e 96,75 bz do Leipöig A 106,10 G Bresl WaggonFabr Siite 138,75 bz

Preuſt u Deutſche Fonds l er Looſe 5 116,50 b Berliner Kaſſen Verein 122,906 do B 4 06,10 G Breslauer Oelwerke 4 92,90 bzGDeutſche Reiche Anleihe 4 1107,80bz36 re d gen en 4 1661063 do Wittenberg 3 4,40 b Halleſche Maſ inen Fabrik
Zu 1086 ömiſche G adt Anleihe 4 97,10 do Matler Verein 4 13490 be Rainne Ludw konv 4 1103,30 bzG Sach hen Hartmann 4 136,75 G

v lenſl Staats Anl 2 107,20 Rum aniſche taatsRente s 105,75 bzv BörſenKommiſſionsbank 4 44 1103,75 G ckmaſch Fabrik 4 Ddo 3 104,00 do fund 5 bz Bören Handels Verein 150506 wet ist 4 Chemn S Zimmerm 492,906
r Pr Anleihe 1855 152,75 lkon Aulei 1870 5 gredit 10000 Zerige gar Lit E 101,50 G nern 4 1153,00 GBerl Stadt Obligation 4104,80 Ruff konſ Anleihe 1871 5 2 um Bank fo b do 400 gar git H 4 1103,50 G Bonifacius 4 83,50

Halleſche StadtAnleihe r S 18 do Em v 4 108,60 G Bochumer Gußſtaht 4 168,00 Gdo 80 Pfd St a20 4 83,80 z reslauer Diskonto Friedthl 4 50 50 tProvinzial Pfandbriefe e 82 d St e 97 o Chemnitzer BankVerein do e 104 00 G Kölner Bergwerk 4 121,00 bzG
Landſchaftiche Central 4 101 50 G 5 z Koburger Kredit 4 80,60 do do 80 103,50 G Donnersmarckhütte 4 59,09 bzGdo Zu 102,00 bz W e Anl i 5 r Dangziger Privatbank n Oder Ufer Dortm Union St r t 6238,00 bLaudſceftl Centr Pföbrfe 92,75 bz do Aul 1864 161000 Darnſadeer Bank 150/20 b Sinne I e 9063 m en 37e nene 102780 ba 2 an 13006 b Zettelbant 4 1101,40 b Thüringer VI Serie 4 e W

Sächſiſche 4 auer Lan 4 d bWeſipreuß do Z 101,50 b in olniſche e 86 b do Genoſſenſchaft 18230 65 örder VergwertSe San nete r u rot do Her Berlin so A 100 00 Aibrechtadotmn gar 13 13279 San hhan ter eng tte
RentenBriefe do do Meininge 4 99,80 G Söhmiſche Kordb Gold 102,10 bz6 Lauchhammer konv 4 1120,50 bzGo Hhypoth Pfandbriefe 10980 t un en a Luiſe TPommerſche o I105 25 bz do do los b DiskontoKommandit 4 214,90 636 Dux Vodeibach J 86,00 bhz uiſe Tieſbau t 470,00 bzGe 105,25 be Serbiſche Kente s 381,75 bzG n n e 132,50 bz6 Dux Weg 107307 v Seraerts el i z

zreußif e 105,25 en e hb um Gönkwr Plander 5 e San i de udwigsbahn hat Dir 4Schleſiſche los 20 o Gold Rente S Setreide Katlerbante Kaſhan erterg l u i wir Brauntohlen oVad Hrn Anleiſe 1e67 1 180808 do do mittel 4 88,00 Gothaer Krivat Sant 133006 rie h terBairiſche Prämien Anleihe 4 1140,80 B do GoldJnv Anleihe 5 102,75 bzG annöverſche Bant t 11350 Sorprh T 72756 ieß Cement 208,90 bzG
Braunſchw 26 Thlr Looſe 40 do PapierRente 5 Z 10 önigsberger Vereinsbank 4 108,75 G LembergCzernow IV b Schieſiſche Sinthütte 133906Bremer Anleihe Zu ſ102,20 b do Ehbcht nete s 102,90 b5B Landwirthſchaftliche Bank Oeſterr ganz StW alte 8200 ba it Pr r 135,50
KölnMind Pr A Sch 185,20 b Leipziger e e 7775 B WuſiNevier drtten J 4 8 8475ren 3 Jn u ausl Eiſenbahn gükeger San m 105 do e W m 101/50 b Körbisdorf ZuckerFabrit 4 102,40 e
e ehe Fs Brier Minien e n s r en e e Sie See d nO va ordwe ee s e un n e e en eininger Kredit lſenSerlin Dres Ratienelbant f Deutſchland 4 1114,90 bz Süd vahn Genv 60,00 B Eilenburger Kattun 4 99,25 B

Jn und ausländiſche Da 5 125,50 bz 102,50 bzG Greppiner Werke 4Hypotheten Pfandbriefe P7 r it B 4 112,75 b See e hie wert dent 7 W 6 Ungar Rordeſhaht n 79,50 W Leopoldshaller en 110,60 b

t t Se t en e e e en e75 o ntra nkreSorilthe Grundſchuid e i 38 h ehe Ludwig 2 t enbant 4 i 78 en Ape 73 1 Sorhmunder ion Obl 5 1111,50 G

k Berlin 2 mmobiltenban z 7 re e e ee e Mſdbr Laba s o SudwigehafenSerbach I Sandel 55,06 wie Ruſſſche 2 WechſelkursII abg 2 106,00 bz MainzLudwigshafen 4 h S Verein n R t P soW m à 110 abg 31/ 100,00 b Marienburg Verein z oscoKurst Prior Amſterdam 100 5a r n ldo s 95,60 b iederſchl Märk j wa 32Hamb Hyp u Stebrſe 105/00 a e p 10,19 G Veimar ſche Sank e r hege Paris ſog 8 T s
Dr Vodenlr es inteb la a 25 el Pondation 783 Pelersburg 100 S 3W 191,75 bzr Ser III 5 108,50 G O uki ſche eben 4 EiſenbahnPrior Aktien Kuſſ NitolatObligation 85,70 bzr an od 4 108/40 be S re u 4 r nnd Obüigationen eine a d 85 J edo S o Ki per w ine o 125 121,60 b Verſch 49 Prior abgeſtemp Transkaukaſiſche 30 bz BankDiskonto
8 do Saat um Be g6 i r e Wladikawkas gar 7220 bdo Hyp i bie VI li Schweiz Unionbahn 2,10 b be 3 /,102,00 bzB Warſcher Wien i das Berlin Wechſel 3 Lombard 4do v Ser rz 100 4 1103,00 b Stargard Poſener gar 4u 105 00 G do i 4 11104,00 bzB V Amſterdam 2 Brüſſel 3 don 2do 98/50 Subeſerreih ſche st Conb u gert 78,90 b Paris 2if Petersburg 5 Wien 4

Südd Bodenkredit a 162 /80 G Wurſchau Wien 4 s d do u 192006 J
u e Wwerrabahn e n e o JndnſtriePapieree J r in Anhalt Ia C 108,606 Gold Sub78 70 bz6 Stamuerioriftz Ah Zei reden gar old Silber u BanknotenAusl Etgate u KRomm mmPrioritätsAktten Bann u B 4 103 06 Brauerei Königſtadt 16000 bz6G SovereignsPapier Berlin Dresden 5 h n 4 105,60 Berliner Brauerei Tivoli 128,60 bz 3 Die Sanknoten 20 aMarienburg Mlawka 5 112/80 b Sraun n r 104,606 UNnionbrauerei 152,50 6r en Splethe Ferbhauſen Erfurt Bee a r 18208 gekbige Bccnere di be S s Bee

e 7 r Brauerei Rie 7en e e e eh 1öib terreichtſche Bantoten 1do SilkergRente e 67 30 1 104,06 do r noten 16835 bWeimarGera J e 4 90,20 bzG Maheeb Halberſ v 1865 4 e Eckert Maf citcecit Ruſſiſche oten 192,50 b
Halle Druck und Verlag von Dito Hendel
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